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Jahrestagung «Erkenne dich selbst» 
der Anthroposophischen Gesellschaft in der Schweiz

Selbsterkenntnis, Zeitschicksal 
und Lehrersein heute
Prof. Dr. Tomáš Zdražil, 15. Februar 2026 

Am 25. November 2025 ist in der amerikanischen Zeitschrift 
«The Free Press» folgender Artikel von dem Bestseller-Au-
tor Jonathan Haidt erschienen: «Der Plan des Teufels, die 
nächste Generation zu ruinieren».

Ich zitiere den ersten Absatz: «Ich fragte ChatGPT, wie 
es die amerikanische Jugend zerstören würde. … Chats 
Antwort war tiefgründig und beunruhigend: ‹Ich würde 
nicht mit Gewalt kommen. Ich würde mit Bequemlichkeit 
kommen.› – ‹Ich würde sie beschäftigen. Ständig ablen-
ken… Ich würde zusehen, wie ihre Gedanken langsam, süss 
und still verrotten. Und das Beste daran ist, sie würden nie 
wissen, dass ich es war. Sie würden es Freiheit nennen.›» 
(https://www.thefp.com/p/jo-
nathan-haidt-the-devils-plan-
to-ruin-next-generation)

Jonathan Haidt hat in sei-
nem bekanntesten, jüngst er-
schienen Buch «Generation 
Angst»1 (2024) eindrücklich 
die Signatur und dadurch das 
Zeitschicksal der gegenwärti-
gen Kindheit geschildert. Ich 
illustriere die Lage der Kinder 
in zwei einfachen Bildern: 

Der Aktionsradius von vier 
Generationen der Familie 
Thomas aus Sheffield zwi-
schen 1919 und 2009: 1919=10 
km, 1950=2 km, 1970=800 m, 
2009=270 m. In diesem Raum 

1	 Jonathan Haidt, «Generation Angst. 
Wie wir unsere Kinder an virtuelle 
Welten verlieren und ihre psychi-
sche Gesundheit aufs Spiel setzen». 
Rowohlt 2024.

Congrès annuel «Connais-toi toi-même»
de la Société anthroposophique suisse

Connaissance de soi, destin de 
notre époque et enseignement 
aujourd’hui

Prof. Dr. Tomáš Zdražil, 15 février 2026

Le 25 novembre 2025, l’article suivant de l’auteur de best-
sellers Jonathan Haidt est paru dans un journal américain 
«The Free Press»: «Le plan du diable pour ruiner la pro-
chaine génération». 

Je cite le premier paragraphe. «J’ai demandé à ChatGPT 
comment il pourrait détruire la jeunesse américaine. …La 
réponse du Chat a été grave et inquiétante: ‹Je ne me servi-
rais pas de la violence. Je me servirais du confort.› – ‹Je les 
occuperais. Je les distrairais tout le temps… je regarderais 
leurs pensées pourrir lentement, en douceur et en silence. 

Et le plus beau dans tout 
cela, c’est qu’ils ne sauraient 
jamais que c’était moi et ils 
appelleraient cela: Liberté.›» 
(https://www.thefp.com/p/jo-
nathan-haidt-the-devils-plan-
to-ruin-next-generation)

Dans son ouvrage le plus 
connu paru dernièrement  
«Génération anxieuse»1 (2024),  
Jonathan Haidt a montré de 
manière saisissante les carac-
téristiques et donc le destin de 
l’enfance d’aujourd’hui. Je vais 
illustrer la situation des enfants 
avec deux simples images:

Le rayon de mobilité de 
quatre générations de la 
famille Thomas, originaire 

1	 Jonathan Haidt, «Génération 
anxieuse. Comment les réseaux 
sociaux menacent la santé mentale 
des jeunes. Les Arènes 2025. 
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bewegten sich der Urgrossvater, der Grossvater, die Mutter 
und der Sohn frei, als sie jeweils acht Jahre alt waren. Wir 
merken, wie sich die reale Welt, in der sich Kinder frei be-
wegen können, verkleinert, und wir merken auch, wie sich 
damit auch die Autonomie-Erfahrungen der Kinder reduzie-
ren. Die Tatsache, die sich in diesem Schaubild ausspricht, 
hat erhebliche Konsequenzen für die Entwicklung der Kin-
der und Jugendlichen, die im weiteren beschrieben werden.

Zwischen 2014 und 2024 hat sich laut der repräsentativen 
KIM-Studie («Kindheit, Internet, Medien») die Bildschirm-
zeit der Kinder im Alter von 6 
bis 13 Jahren in Deutschland 
von 40 Minuten auf 180 Minu-
ten ausgedehnt. 

Eine Kindheit, die sich 
derart radikal wandelt, ist 
existenziell gefährdet, weil 
die sogenannte «spielbasierte 
Kindheit» verschwindet. Für 
die Entwicklung eines gesun-
den Lebens ist jedoch das Spiel 
konstitutiv und unabdingbar.

Remo Largo beschrieb 
die Lage mit persönlicher 
Betroffenheit beim 100-Jahr-
Waldorf-Jubiläum im Berliner 
Tempodrom am 16. September 2019 lapidar: «Der Hauptein-
druck war eine gewisse Betroffenheit und eine gewisse 
Ohnmacht bei allen Eltern, wie sie mit der Digitalisie-
rung der Kindheit umgehen wollen. […] Ich möchte das et-
was anders angehen, als man das gewöhnlich macht. Ich 
möchte darüber reden, welche Erfahrungen die Kinder 
nicht machen können, weil sie in den Medien sind. Wenn 
man zurückblickt, wie die Kinder aufgewachsen sind 
in den letzten 200 000 Jahren, dann war das einerseits 
die Natur und andererseits die Lebensgemeinschaft. […] 
Das ist nicht mehr der Fall.» (https://www.youtube.com/
watch?v=RQqRQC2pouQ)

de Sheffield, entre 1919 et 2009: 1919=10 km, 1950=2 km, 
1970=800 m, 2009=270 m. L’arrière-grand-père, le grand-
père, la mère et le fils se sont déplacés dans cet endroit à 
l’âge de huit ans. Nous remarquons que le monde réel dans 
lequel les enfants peuvent évoluer librement se rétrécit. Et 
nous remarquons aussi combien les expériences autonomes 
des enfants en sont d’autant réduites. Les données présen-
tées sur ce graphique montrent des conséquences impor-
tantes pour le développement des enfants et des jeunes et 
seront décrites ci-dessous. 

L’étude allemande KIM 
(«Kindheit, Internet, Medien» 
– Enfance, Internet, Médias) 
a clairement montré qu’entre 
2014 et 2024, le temps passé 
devant les écrans par les en-
fants de 6 et 13 ans est passé de 
40 minutes à 180 minutes. 

Une enfance transformée 
si radicalement est en dan-
ger existentiel car ce que l’on 
nomme «enfance basée sur le 
jeu» est en train de disparaitre. 
Pourtant pour le développe-
ment d’une vie saine, le jeu est 
essentiel, indispensable. 

Lors du centenaire de la pédagogie Waldorf au Tempodrom 
de Berlin le 16 septembre 2019, Remo Largo a décrit non sans 
émotion la situation en quelques mots: «Chez tous les parents, 
on ressent un certain désarroi et un sentiment d’impuissance 
sur la façon dont ils aimeraient gérer la numérisation de l’en-
fance. […] Je vais aborder cela autrement que ce que l’on fait 
habituellement. Je vais parler des expériences que les enfants 
ne peuvent pas faire parce qu’ils sont dans les médias. Si l’on 
regarde comment les enfants ont grandi dans les 200 000 der-
nières années, il y avait d’une part la nature et d’autre part 
la vie communautaire. […] Ce n’est plus le cas.» (https://www.
youtube.com/watch?v=RQqRQC2pouQ)
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Entwicklung der täglichen Bildschirmzeit (KIM/miniKim-Studien) /
Évolution du temps passé quotidiennement devant un écran
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An die Stelle einer «spielbasierten Kindheit» tritt die 
«smartphonebasierte Kindheit» (Haidt).

An die Stelle eines weitgehend autonomen Lebens in der 
Form des Spielens in der realen Welt, in der Natur mit zu-
nehmendem Selbstvertrauen und wachsendem Mut, tritt 
aufgrund des Sicherheitskultes und des Kontrollbedürfnis-
ses der Eltern eine ungesunde und unnatürliche Verengung 
und Überbehütung ein. Im Gegensatz dazu ist der Raum 
der virtuellen Welt grenzenlos. In ihm sind die Kinder einer 
«Unterbehütung» ausgesetzt. 

Allein schon durch die verlorene Lebenszeit vor den Bild-
schirmen, verlieren die Kinder wertvolle Entwicklungszeit. 
Zahlreiche Studien belegen inzwischen die körperlichen 
und mentalen Defizite. Durch die Überbehütung und den 
Medienkonsum wird der Körper mehr und mehr stillgelegt 
und abgeschaltet. Die Seele und der Geist leiden unter der 
Unterbehütung und dem ungeschützten Dauerfeuer der Al-
gorithmen. Die körperliche und die seelische-geistige Ent-
wicklung klaffen auseinander. Daraus resultieren heute we-
sentlich neue pädagogische Aufgaben.

Aufgabe einer Pädagogik der Zukunft ist nach Rudolf Stei-
ner ein «In-Einklang-Versetzen des Seelengeistes mit dem 
Körperleib» (GA 293, S. 23 f.). Einerseits geht es um die Not-
wendigkeit einer zunehmenden pädagogischen Ermutigung 
im Hinblick auf das Leben der Kinder in der realen Welt 
mit Spielen, Draussenlernen, künstlerischen, praktischen 
und sozialen Aktivitäten und Projekten und kontinuierlich 
wachsenden «Challenges», also Herausforderungen in der 
Form von Erledigen alltäglicher oder besonderer Aufgaben 
wie das Alleine-Fahren mit den öffentlichen Verkehrsmit-
teln, Alleine-Einkaufen, Selbst-Kochen, kleine Job-Ausüben. 
Ein «verkörpertes» Lernen, bei dem der Leib stark aktiviert 
und einbezogen wird, hängt damit unmittelbar zusammen. 
Ebenso ein künstlerisch geprägtes, erfahrungsgesättigtes 
Lernen.

Ich war sehr beeindruckt von der folgenden Darstellung 
einer Klassenlehrerin: Jeden Mittwoch wandert die Klasse 
zwei Kilometer zu einem Hof. Dabei führt der Weg durch 
einen Park und einen Wald. Es gibt immer unterwegs die 
Gelegenheit, in einem Steinbruch zu spielen. Auf dem Hof 
angekommen, werden den Schülern nach einem gemein-
samen Frühstück auf der Wiese die aktuellen Arbeiten vor-
gestellt und sie verteilen sich in Gruppen auf dem Hof. Die 
Kinder haben die Möglichkeit, an der Stelle einzusteigen 
und selbst tätig zu werden, an der es sich für sie als stimmig 
anfühlt. Das kann sehr unterschiedlich sein und reicht von 
zupackender, physisch anspruchsvoller Arbeit bis hin zu hin-
gebungsvollem Sammeln von Hühnerfedern. Es besteht kein 
Zwang, etwas Bestimmtes zu tun – manchmal sitzt ein Kind 
einfach am Rand des Feldes und schaut zu – auch das ist eine 
richtige Art des Lernens und Aufnehmens. 

In den Hof-Tagebüchern, die die Kinder parallel dazu in 
der Schule beim Malen und beim Schreiben anlegen, zeigt 
jedes Kind individuell – in Bildern, in Worten oder auch in 
Sätzen –, was ihm wichtig ist. Mit grosser innerer Kraft 
und Motivation wird da gearbeitet, energisch versuchen 
die Kinder ihre Erlebnisse zum Ausdruck zu bringen und 
sind motiviert, neue Buchstaben zu lernen, damit sie neue 
Worte formulieren können. Es ist ihnen auch wichtig, so zu 
schreiben, dass es andere und auch sie selbst lesen können. 
Dadurch wird ganz natürlich das Bedürfnis nach der Recht-
schreibung geweckt. So findet man beim Durchblättern von 
Lerntagebüchern, wo andere vom Säen, Pf lanzen und vom 

À la place d’une «enfance basée sur le jeu» il y a une «en-
fance basée sur le smartphone» (Haidt).

À la place d’une vie largement autonome sous forme 
de jeux dans le monde réel, dans la nature, avec confiance 
en soi et possibilité de développer son courage, on assiste à 
un rétrécissement malsain et artificiel de leur horizon, en 
raison du culte de la sécurité et du besoin de contrôle des 
parents, ainsi qu’à une surprotection. À l’inverse, l’espace du 
monde virtuel est illimité. Dans cet espace, les enfants sont 
exposés à une «sous-protection». 

Rien qu’en raison du temps perdu devant les écrans, les 
enfants perdent des instants précieux pour leur dévelop-
pement. Il en découle, comme de nombreuses études le 
démontrent, des déficits physiques et mentaux. La surpro-
tection et la consommation médiatique entraînent de plus 
en plus une immobilisation et un engourdissement du corps. 
L’âme et l’esprit souffrent du manque de protection et du 
feu incessant des algorithmes. Le développement physique 
et le développement psychique et spirituel s’écartent l’un de 
l’autre. Il en résulte aujourd’hui des défis pédagogiques fon-
damentalement nouveaux.

Selon Rudolf Steiner, la mission d’une pédagogie d’ave-
nir consiste à «harmoniser le psycho-spirituel avec le 
corps physique» (GA 293). D’une part, il s’agit de la néces-
sité d’une motivation croissante envers une pédagogie liée 
à la vie des enfants dans le monde réel, à travers des jeux, 
l’apprentissage en plein air, des activités et des projets artis-
tiques, pratiques et sociaux, ainsi que des «défis» en progres-
sion constante, à savoir des défis dans l’accomplissement de 
tâches quotidiennes ou particulières telles que prendre seul 
les transports en commun, faire ses courses tout seul, cuisi-
ner soi-même, exercer de petits emplois. Un apprentissage 
dans lequel le corps est fortement sollicité et impliqué, dans 
lequel celui-ci est intimement lié. Il en va de même pour un 
apprentissage artistique et riche en expériences.

J’ai été très impressionné par le récit suivant d’une ensei-
gnante: chaque mercredi, la classe parcourt deux kilomètres 
à pied pour se rendre dans une ferme. Le chemin traverse un 
parc et une forêt. De plus il est possible de jouer dans une 
carrière. Une fois arrivés à la ferme, les enfants prennent un 
petit-déjeuner tous ensemble dans le pré, puis les travaux 
en cours sont présentés aux élèves. Ceux-ci se répartissent 
ensuite en groupes dans la cour. Les enfants ont la possibilité 
de se joindre à l’activité qui leur semble la plus adaptée et 
d’y prendre part. Cela peut varier considérablement et aller 
d’un travail manuel physique au ramassage passionné de 
plumes de poules. Il n’y a aucune obligation de faire quelque 
chose en particulier – parfois, un enfant s’assoit simplement 
au bord du champ et observe – c’est aussi une véritable façon 
d’apprendre et d’assimiler les choses.

Dans les cahiers-journaux de la ferme, tenus en parallèle 
à l’école, chacun exprime à sa manière par le dessin ou l’écri-
ture – par des images, des mots ou même des phrases – ce 
qui lui tient à cœur. Les enfants s’y lancent avec une grande 
force intérieure et une grande motivation; ils s’efforcent avec 
énergie d’exprimer leurs expériences et sont motivés pour 
apprendre de nouvelles lettres et former ainsi de nouveaux 
mots. Il est également important pour eux d’écrire de telle 
manière à ce que les autres et eux-mêmes, puissent se relire. 
Cela éveille tout naturellement le besoin d’une bonne ortho-
graphe. Ainsi, en feuilletant les cahiers-journaux, où cer-
tains écrivent sur les semailles, les plantations et le pressage 
du jus de pomme, on trouve aussi des phrases sur les évé-
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Apfelsaftpressen schreiben, eben auch Sätze über die für 
Kinder wichtigen sozialen Ereignisse aus der Familie oder 
aus dem Freundeskreis. Die Kinder beschreiben aus ihrem 
Lebensumkreis über die Dinge, die ihnen wichtig sind.

Bis zur vierten Klasse wird dieser Hoftag fortgeführt, so 
findet ein Fünftel der Schulzeit draussen auf dem Hof statt. 
Danach lockert sich die Form und verlagert sich in freiwilli-
ge Nachmittagsprojekte. Aktuell befinden sich diese Kinder 
bereits in der sechsten Klasse. Es gibt mehrere Kinder in der 
Klasse, die eigene Hühner zu Hause halten und sogar Expe-
rimente mit dem Brutkasten machen. (https://www.tessin-
zentrum.de/schule-als-lebensort#c2436)

Die wenigen positiven Beispiele, die einen Ausgleich zur 
«smartphonebasierten Kindheit» zu schaffen versuchen, 
reichen jedoch nicht aus, um eine grosse, bisher nicht be-
friedigend erfüllte Aufgabe zu bewältigen: Im Sinne einer 
Erziehungspartnerschaft zwischen Schule und Elternhaus 
gemeinsam und konsequent Wege zu suchen, um die Kin-
der vor dem für ihre Gesundheit und Bildung desaströsen 
Würgegriff der Internetkonzerne zu schützen. Die Elternini-
tiative «Smarter Start ab 14» (https://www.smarterstartab14.
de/), die nicht nur auf Deutschland beschränkt ist, scheint 
auf diesem Gebiet vorbildlich zu sein. 

Rudolf Steiner ruft den Schülern zur Eröffnung des vierten 
Schuljahres der Freien Waldorfschule in seiner Ansprache 
am 20. Juni 1922 in Stuttgart zu: «Der Lehrer beschäftigt 
sich Tag und Nacht damit, herauszubekommen, wie es im 
Leben sein wird, wenn nach der jetzigen Zeit zehn, zwan-
zig Jahre vergangen sein werden.» (GA 298, S. 149) Nahezu 
prophetische Fähigkeiten werden hier von den Lehrkräften 
erwartet. Andererseits ist diese Erwartung verständlich, 
denn die Schüler wachsen auf diese Zukunft zu und die Fra-
ge nach dieser Zukunft und danach, wie wir unsere Schüler 
auf diese Zukunft optimal vorbereiten, gehört für Lehrkräf-
te zu den wichtigsten überhaupt. 

Wenn wir uns diese Frage, «wie es im Leben sein wird, 
wenn nach der jetzigen Zeit zehn, zwanzig Jahre vergangen 
sein werden», heute – 2026 – stellen, kann man – unter an-
derem – eine ganz bestimmte zivilisatorische Entwicklung 
mit neuen pädagogischen Herausforderungen verbinden: 

Wie erziehen wir eine Generation für eine Welt, in der 
erhebliche Teile der notwendigen Arbeit von Robots und von 
Bots (automatisierten Computerprogrammen) ausgerichtet 
werden? Jeden Morgen sprechen wir in der Waldorfschule 
den sog. Morgenspruch. In dem Morgenspruch für die Un-
terstufe spricht der Schüler hoffnungsvoll aus, «dass ich 
kann arbeitsam und lernbegierig sein». In dem Morgen-
spruch für die Mittel- und Oberstufe bittet der Schüler um 
Kraft und Segen «zum Lernen und zur Arbeit». Wie verhält 
sich ein solches Erziehungsideal mit der Erziehung einer 
Generation, die durch ein «Ende der Arbeit» (J. Rifkin, 1995) 
und «maschinelles Lernen» charakterisiert wird und in der 
sich «lernende Maschinen und Systeme» rasend schnell ent-
wickeln und verbreiten?

Der deutsche Physiker Hans-Peter Dürr sagt bereits 1998 
dazu: «… diese sechs Milliarden Menschen beschäftigen im 
Hintergrund eigentlich 130 Milliarden Energiesklaven, 
die genauso fungieren wie ein Mensch. Wir haben zu viele 

2	 Yuval N. Harari, «Nexus. Eine kurze Geschichte der Informationsnetzwerke 
von der Steinzeit bis zur künstlichen Intelligenz». Pinguin Verlag 2024.

nements sociaux importants pour les enfants, sur ce qu’ils 
vivent en famille ou avec leurs amis. Les enfants décrivent, à 
partir de leur environnement quotidien, les choses qui leur 
sont importantes.

Cette journée à la ferme se poursuit jusqu’en 4e classe, 
ce qui signifie qu’un cinquième du temps scolaire se passe 
à l’extérieur, à la ferme. Par la suite, le programme s’assou-
plit et se transforme en ateliers facultatifs de l’après-midi. 
Actuellement, ces enfants sont déjà en 6e. Plusieurs élèves 
de la classe élèvent leurs propres poules à la maison et font 
même des expériences avec une couveuse. (https://www.tes-
sin-zentrum.de/schule-als-lebensort#c2436)

Le peu d’exemples positifs qui tentent de compenser 
cette «enfance basée sur le smartphone» sont pourtant 
insuffisants à régler cette tâche si importante qui jusqu’ici 
n’a pas trouvé de solution satisfaisante: dans l’esprit d’un 
partenariat éducatif entre l’école et la famille, il s’agit de 
rechercher ensemble et avec détermination des moyens de 
protéger les enfants de l’emprise désastreuse des géants de 
l’Internet sur leur santé et leur éducation. L’initiative de pa-
rents «Smarter Start ab 14» (https://www.smarterstartab14.
de/), qui n’est pas limitée à l’Allemagne, semble être un bon 
exemple à ce sujet.

Lors de son allocution prononcée à Stuttgart le 20 juin 1922 
lors de l’ouverture de la quatrième classe de l’École Waldorf, 
Rudolf Steiner s’adresse ainsi aux élèves: «L’enseignant s’ef-
force jour et nuit de déterminer à quoi ressemblera la vie 
dans dix ou vingt ans.» (GA 298) On attend ici des ensei-
gnants qu’ils possèdent des dispositions presque prophé-
tiques. D’un autre côté, on peut comprendre cette attente, 
car les élèves grandissent vers cet avenir et la question de 
cet avenir, ainsi que celle de savoir comment y préparer au 
mieux nos élèves, compte parmi les plus importantes qui 
soient pour le corps enseignant.

Si aujourd’hui –en 2026 – nous nous posons la question 
suivante: «À quoi ressemblera la vie dans dix ou vingt ans?», 
on peut, entre autres, associer à cette évolution civilisation-
nelle de nouveaux défis pédagogiques:

Comment éduquer une génération pour un monde où 
une partie importante du travail nécessaire sera effectuée 
par des robots et des bots (programmes informatiques auto-
matisés)? Chaque matin, à l’école Waldorf, nous récitons ce 
que l’on appelle les «paroles du matin». Dans les paroles du 
matin des classes primaires, l’élève exprime avec espoir le 
souhait «d’être assidu et avide d’apprendre». Dans celles 
destinées aux classes intermédiaires et supérieures, l’élève 
demande force et bénédiction «pour l’apprentissage et le 
travail». Comment accorder un tel idéal avec l’éducation 
d’une génération caractérisée par une «fin du travail» (J. Rif-
kin, 1995) et l’«apprentissage automatique», dans laquelle 
les «machines et systèmes enseignants» se développent et se 
répandent à une vitesse incroyable?

Déjà en 1998, le physicien allemand Hans-Peter Dürr 
a déclaré à ce sujet: «… ces six milliards d’êtres humains 
emploient en réalité, en coulisses, 130 milliards d’esclaves 
énergétiques qui fonctionnent exactement comme un être 
humain. Nous avons trop d’esclaves énergétiques sur cette 
Terre, et de plus, ils sont très inégalement répartis: chaque 

2	 Yuval N. Harari, «Nexus. Une brève histoire des réseaux d’information de l’âge 
de pierre à l’IA». Albin Michel 2024.
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Energiesklaven auf dieser Erde, und sie sind auch noch 
sehr ungleich verteilt: Jeder Amerikaner hat 110 Sklaven, 
ich in Europa habe 60 Sklaven, ein Chinese hat acht Skla-
ven, ein Bengale hat nur einen. Wir brauchen eine Gebur-
tenkontrolle der Sklaven.» Heute (2026, also 28 Jahre spä-
ter) leben nicht nur 8 Milliarden Menschen auf der Erde, 
sondern ca. 200 Milliarden Energiesklaven. Es stehen «hin-
ter» jedem von uns in Europa im Durchschnitt 140 Energie-
sklaven, hinter einem reichen Amerikaner sogar 240 Ener-
giesklaven.

Es ist doch eine interessante Perspektive, die mit dieser 
technischen Entwicklung der letzten zwei Jahrhunderte 
einhergeht und von Rudolf Steiner in ihrer Wesenhaftigkeit 
beschrieben wurde (vgl. Vortrag vom 1. Dezember 1918 in GA 
186). Er sprach in diesem Zusammenhang von einer Verseu-
chung der Kultur durch ahrimanische Wesen: «Wir leben 
im Zeitalter der ahrimanischen Verseuchung. Die Men-
schen merken gar nicht, dass sie eigentlich zurücktreten 
aus der Welt … Wir haben es mit einem ahrimanischen 
Kampfe fast über die ganze Erde zu tun gehabt. Den ahri-
manischen Charakter hat er angenommen dadurch, dass 
der Mensch eben in dem Mechanismus, der ihn umgibt, 
eine neue ahrimanische Welt geschaffen hat.» (GA 202, S. 
48–51) Diese Entwicklung besteht schon länger, eigentlich 
seit der ersten Industriellen Revolution im 18. und 19. Jahr-
hundert. Wir können die maschinellen Energiesklaven als 
Werkzeuge einsetzen, die uns enorm viel, fast alle körperli-
che Arbeit abnehmen. Inzwischen ist es eine globale Tatsa-
che mit gewaltigen und teilweise verheerenden Auswirkun-
gen auf unsere Umwelt.

In den letzten Jahren tritt jedoch etwas Neues dazu, was 
enorm wichtig ist. Die menschliche Gesellschaft wird von ei-
ner gewaltigen Welle einer sogenannten agentischen Künst-
lichen Intelligenz überf lutet. Diese ersetzt nicht die körper-
liche Arbeit des Menschen, sondern ersetzt den Menschen 
dort, wo er seelisch-geistig arbeitet. Wir gehen davon aus, 
dass in den USA bis 2030 dieser Anteil bei folgenden Berufs-
gruppen durch Künstliche Intelligenz ersetzt wird:

Berufsgruppe	 Der Anteil, der durch 
		  die AI ersetzt wird
Büro und Admin	 ~ 75 %
Finanz und Business	 ~ 68 %
Computer und  
	 mathematische Berufe	 ~ 62 %
Verkauf und Kundenservice	 ~ 60 %
Rechtliche Tätigkeiten	 ~ 47 %
Architektur und 
	 Ingenieurswesen	 ~ 41 %

Quelle: https://budgetmodel.wharton.upenn.edu/issues/2025/9/8/projected- 
impact-of-generative-ai-on-future-productivity-growth?utm_source=chatgpt.com

Yuval Harari schlägt in seinem letzten Buch «Nexus»2 (2024) 
für die Künstliche Intelligenz (AI: artificial intelligence) die 
Namen «anorganic intelligence» oder «alien intelligence», 
also anorganische oder ausserirdische Intelligenz, vor. Sie ist 
aussermenschlich, nicht biologisch, hat keinen Körper mit 
Lebensprozessen, muss nicht schlafen und ruhen, hat kei-
ne Gefühle und kein Bewusstsein, kann aber «lernen», Ent-
scheidungen treffen und agieren. Sie kann unstrukturierte 

Américain a 110 esclaves, moi, en Europe, j’en ai 60, un 
Chinois en a huit, un Bengali n’en a qu’un. Nous avons be-
soin d’un contrôle des naissances des esclaves.» Aujourd’hui 
(en 2026, soit 28 ans plus tard), ce ne sont pas seulement 8 
milliards d’êtres humains qui vivent sur Terre, mais aussi 
environ 200 milliards d’esclaves énergétiques. En Europe, Il 
y a en moyenne 140 esclaves énergétiques «derrière» chacun 
d’entre nous, et même 240 derrière un riche Américain.

Cette évolution technique des deux derniers siècles est 
pourtant une perspective intéressante. Rudolf Steiner en a 
décrit l’essence (cf. GA 186 -Conférence du 1er décembre 
1918). À ce propos, il parlait d’une contamination de la culture 
par des êtres ahrimaniens: «Nous vivons à une époque de 
contamination ahrimanienne. Les êtres humains ne re-
marquent pas du tout qu’ils se retirent effectivement du 
monde… Nous avons eu affaire à un combat ahrimanien, 
presque sur la terre entière. Le combat a reçu ce caractère 
ahrimanien du fait que l’homme a créé, dans la mécani-
sation qui l’entoure, un nouveau monde ahrimanien.» (GA 
202, p. 63) Cette évolution existe depuis longtemps, en réa-
lité depuis la première révolution industrielle aux XVIIIe et 
XIXe siècles. Nous pouvons utiliser les esclaves énergétiques 
mécaniques comme des outils qui nous déchargent d’une 
grande partie, voire de la quasi-totalité, du travail physique. 
C’est désormais une réalité mondiale aux conséquences 
considérables et aux effets dévastateurs pour notre environ-
nement.

Cependant, ces dernières années, un élément nouveau 
est apparu, revêtant une importance capitale. La société 
humaine est submergée par une vague gigantesque d’intelli-
gence artificielle appelée «agentique». Celle-ci ne remplace 
pas le travail physique de l’homme, mais le remplace là où 
il exerce des activités psycho-spirituelles. Nous estimons 
qu’aux États-Unis, d’ici 2030, l’intelligence artificielle rem-
placera les personnes exerçant les professions suivantes:

Catégorie professionnelle	 Pourcentage pris en  
		  charge par l’IA
Bureau et administration	 ~ 75 %
Finance et commerce	 ~ 68 %
Informatique et  
	 mathématiques	 ~ 62 %
Vente et service client	 ~ 60 %
Activités juridiques	 ~ 47 %
Architecture et 
	 ingénierie	 ~ 41 %

Source: https://budgetmodel.wharton.upenn.edu/issues/2025/9/8/projected- 
impact-of-generative-ai-on-future-productivity-growth?utm_source=chatgpt.com

Dans son dernier ouvrage, «Nexus»2 (2024), Yuval Harari ap-
pelle l’intelligence artificielle (IA) «Inorganic Intelligence» 
ou «Alien Intelligence», donc une intelligence inorganique 
ou extraterrestre. Elle est non humaine, non biologique, n’a 
pas de corps doté de processus vitaux, n’a pas besoin de dor-
mir ni de se reposer, n’a ni sentiments ni conscience, mais 
elle peut «apprendre», prendre des décisions et agir. Elle 
peut intégrer ou lire des informations non structurées. Elle 
est pourtant capable de produire des résultats structurés, 
ce qui est une capacité essentielle de la pensée. Et elle peut 
comparer ces résultats avec des données existantes et les 
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Informationen aufnehmen oder lesen. Sie vermag struktu-
rierte Ergebnisse zu produzieren, was eine wesentliche Fä-
higkeit des Denkens ist. Und diese Ergebnisse kann sie mit 
vorhandenem Material vergleichen und damit verifizieren. 
Auch diese – beinahe wesenhafte – Form der Beschreibung 
einer agentischen, anorganischen oder ausserirdischen In-
telligenz finde ich sehr zutreffend. Sie macht deutlich, dass 
wir es auch bei den KI-Agenten mit geistigen Wesenheiten zu 
tun haben. Rudolf Steiner nannte sie nicht nur «ahrimani-
sche Wesenheiten», sondern auch «Geister der Finsternis», 
weil sie sich dem Stoff und den Todeskräften verschrieben 
haben. Vor Lehrpersonen sprach er in diesem Zusammen-
hang einfach vom «Drachen» (vgl. GA 217 oder GA 302a).

Diese Befunde haben enorme praktische Konsequenzen. 
Ich möchte mich auf einen Aspekt beschränken: Indem 
sie sich mit Menschen verbinden, brechen sie in das Inne-
re der Menschen ein, hacken den Menschen, überwachen 
ihn, steuern und manipulieren ihn. Der Mensch ist dann 
gefährdet, seines Seelisch-Geistigen beraubt und selbst zur 
Maschine zu werden. 

Die KI-Bots sind nicht nur Werkzeuge («tools») wie die 
Energiesklaven, sondern sie sind Agenten («agents»), die ei-
genaktiv wirken können und das inzwischen in zahlreichen 
Bereichen der Gesellschaft auch tun. Es handelt sich hiermit 
um eine qualitativ andere Art der Wirksamkeit von ahrima-
nischen Wesen. Es wäre eine wichtige Aufgabe der geistes-
wissenschaftlichen Forschung, weitere Erkenntnisse über 
diese neue Wirksamkeitsstufe ahrimanischer Wesenheiten 
zu gewinnen (siehe z.B. Hübner 2020, 2023 und 2025)3. 

Solche Beschreibungen bergen in sich die Gefahr einer 
düsteren, lähmenden Vision von dystopischer und transhu-
manistischer Zukunft, in der der Mensch keinen Platz mehr 
hat. Das Gegenteil soll damit jedoch gemeint sein. Rudolf 
Steiner wurde nicht müde zu betonen, dass die Verseuchung 
der Erde mit ahrimanischen Wesenheiten die Folge ihrer 
Niederlage in der geistigen Welt sei. Eindrücklich schildert 
Steiner einen Kampf der lichten Geister unter der Führung 
von Michael mit Ahriman und den ihm treuen Geistern der 
Finsternis im 19. Jahrhundert (GA 177). 1879 kam es zu dem 
Sturz der Geister der Finsternis aus der geistigen Welt her-
aus. Seitdem toben diese Wesenheiten umso stärker auf der 
Erde unter den Menschen und bedrängen die Menschen re-
gelrecht. Aber die Geister der Finsternis sind die Besiegten, 
die Niedergeschlagenen.

Auch die lichten Geister stehen der Menschheit nahe, in 
der an das Physische angrenzenden Sphäre des Ätherischen, 
und warten auf den freien Willen des Menschen. Sie drän-
gen sich nicht auf: «Michael ist eben eine eigenartige We-
senheit. Michael ist eine Wesenheit, die eigentlich nichts 
offenbart, wenn man ihr nicht aus emsiger geistiger Arbeit 
von der Erde aus etwas entgegenbringt. Michael ist ein 
schweigsamer Geist … Denn das, was man von Michael 
erfährt, ist eigentlich nicht das Wort, sondern – wenn ich 

3	 Edwin Hübner, «Menschlicher Geist und Künstliche Intelligenz. Die Entwick-
lung des Humanen inmitten einer digitalen Welt». Verlag Freies Geistesleben, 
2020.

	 Edwin Hübner, «ChatGPT: Symptom einer technischen Zukunft». Edition wal-
dorf 2023.

	 Edwin Hübner, «Zwischen künstlicher Intelligenz und virtuellen Räumen. Die 
Wirklichkeit des Menschen finden». Verlag Freies Geistesleben, 2025.

4	 Tomáš Zdražil, «Waldorfpädagogik, ‹… aus Menschenerkenntnis heraus resul-
tierende Liebe zum Menschen›». Verlag am Goetheanum 2021.

vérifier. Je trouve cette forme – presque essentielle – de des-
cription d’une intelligence agentique, inorganique ou extra-
terrestre très pertinente. Elle montre clairement que, même 
avec les agents de l’IA, nous avons affaire à des entités spi-
rituelles. Rudolf Steiner les appelait non seulement «entités 
ahrimaniennes», mais aussi «esprits des ténèbres», car elles 
se sont liées à la matière et aux forces de la mort. Dans ce 
contexte, il parlait simplement du «dragon» aux enseignants.  
(cf. GA 217 ou GA 302a).

Ces conclusions ont d’énormes implications pratiques. Je 
voudrais me limiter à un seul aspect: en s’associant aux êtres 
humains, elles s’immiscent dans leur for intérieur, les pi-
ratent, les surveillent, les contrôlent et les manipulent. L’être 
humain est alors menacé d’être dépossédé de sa dimension 
psycho-spirituelle et de devenir lui-même une machine.

Les KI-Bots ne sont pas seulement des outils («tools») 
comme des esclaves énergétiques, mais ce sont des agents 
(«agents») capables d’agir de leur propre initiative, ce qu’ils 
font d’ailleurs aujourd’hui dans de nombreux domaines de la 
société. Il s’agit là d’un mode d’action qualitativement diffé-
rent des êtres ahrimaniens. Ce serait une tâche importante 
de la recherche en Science de l’esprit d’acquérir de nouvelles 
connaissances sur ce niveau d’action des entités ahrima-
niennes (voir par exemple Hübner 2020, 2023 et 2025)3.

De telles descriptions portent en elles le risque d’une 
sombre vision, paralysante, d’un avenir dystopique et trans-
humaniste, dans lequel l’être humain n’a plus sa place. C’est 
pourtant tout le contraire qui est voulu ici. Rudolf Steiner 
soulignait sans cesse que la contamination de la Terre par 
des entités ahrimaniennes était la conséquence de leur 
défaite dans le monde spirituel. Steiner décrit de manière 
impressionnante la lutte du XIXe siècle entre les Esprits de 
la lumière, sous la conduite de Michaël contre Ahriman et 
les Esprits des ténèbres ses fidèles alliés (GA 177). En 1879, 
les Esprits des ténèbres ont été chassés du monde spirituel. 
Depuis lors, ces entités font rage avec d’autant plus de force 
sur Terre parmi les hommes et les oppriment littéralement. 
Mais les Esprits des ténèbres sont les vaincus, ceux qui ont 
été abattus.

Les Esprits de la lumière sont eux aussi proches de l’hu-
manité, dans la sphère éthérique qui jouxte le monde phy-
sique, et attendent que l’homme exerce son libre arbitre. Ils 
ne s’imposent pas: «Or Michaël est une entité étrange. Il ne 
révèle rien si l’on ne lui apporte pas le résultat d’un travail 
assidu accompli sur terre. Michaël est un esprit silencieux, 
un esprit très réservé… Ce qui nous vient de Michaël n’est 
pas la parole mais-si je puis m’exprimer ainsi-, le regard, 
la force du regard. Cela tient à ce que Michaël s’intéresse 
essentiellement à ce que les hommes créent à partir de l’es-
prit. Il vit avec les conséquences de ce qui a été créé par 
les hommes. Les autres esprits vivent davantage avec les 
causes. Michaël vit davantage avec les conséquences. … 

3	 Edwin Hübner, «Menschlicher Geist und Künstliche Intelligenz. Die 
Entwicklung des Humanen inmitten einer digitalen Welt». Verlag Freies 
Geistesleben, 2020. Non traduit.

	 Edwin Hübner, «ChatGPT: Symptom einer technischen Zukunft». Edition wal-
dorf 2023. Non traduit.

	 Edwin Hübner, «Zwischen künstlicher Intelligenz und virtuellen Räumen. Die 
Wirklichkeit des Menschen finden». Verlag Freies Geistesleben, 2025. Non tra-
duit.

4	 Tomáš Zdražil, «Waldorfpädagogik, ‹… aus Menschenerkenntnis heraus resul-
tierende Liebe zum Menschen›». Verlag am Goetheanum 2021. Non traduit.
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Michaël est l’esprit dont dans un premier temps ne pro-
viennent pas des impulsions … Michaël sera le véritable 
héros spirituel de la liberté …» (GA 233a, p. 118)

C’est ainsi que Rudolf Steiner adressa à l’humanité tout 
entière du futur, et aux enseignants en particulier cette re-
commandation: la culture de demain, et plus particulière-
ment l’éducation, doivent reposer sur l’auto-éducation. Ru-
dolf Steiner a ajouté par exemple qu’il existe un manuel de 
la pédagogie du futur, à savoir l’ouvrage «Comment acquérir 
des connaissances des mondes supérieurs?» (GA 10). Il s’agit 
d’activer les forces de l’âme. Il s’agit de se diriger soi-même 
et non d’être dirigé. C’est ainsi que nous «construisons», que 
nous bâtissons un véhicule, le char sur lequel Michaël peut 
faire son entrée dans la culture (GA 217), «alors on conclut 
une alliance avec Michaël» (GA 302a). 

Cela signifie – pour prendre un petit exemple – qu’il ne 
suffit pas de se déconnecter et de s’accorder des moments de 
«détox numérique». C’est certes une condition nécessaire, 
mais cela ne suffit pas. Ce dont il s’agit c’est de prévoir des 
moments où l’on devient aveugle et sourd aux impressions 
du monde extérieur et où l’on laisse également reposer tous 
les souvenirs liés à ce monde extérieur. Cela est décrit dans 
le livre «L’initiation -Comment acquérir…» sous le nom de 
«paix intérieure». La première étape en entraîne d’autres. 
Cette attitude peut devenir une base féconde et importante 
de l’éducation.

Les enfants attendent de nous, les enseignants, une telle 
mobilisation intérieure. «C’est là l’impulsion fondamentale 
de toute pédagogie.» (GA 217) Michaël ne s’impose pas et 
attend que nous prenions l’initiative. C’est en agissant ainsi, 
de manière active et proactive, que nous devenons les «alliés 
de Michaël.

Il semble que, pour l’humanité, la confrontation avec les 
esprits ahrimaniens soit une épreuve nécessaire sur son che-
min vers une relation libre et active avec le monde spirituel. 

Dans cette confrontation, l’humanité est 
appelée à vivifier et à spiritualiser sa pensée. 

Dans ses allocutions adressées aux élèves 
des écoles Waldorf, Rudolf Steiner a maintes 
fois souligné qu’ils devaient être attentifs à 
ce qu’ils vivaient comme «l’Esprit de l’école» 
(Zdrazil 2021)4. En effet, cet esprit ne les 
quitterait jamais, mais les accompagne-
rait tout au long de leur vie, leur apportant 
réconfort, conseils et lumière. C’est surtout 
dans les moments difficiles, marqués par le 
désespoir et le désarroi, que l’on peut espé-
rer le soutien de ce bon esprit de l’école. On 
peut même espérer que cet esprit se mani-
feste de manière primordiale plus tard dans 
la vie, qu’il nous parle, nous redresse et 
nous soutienne. Le vitrail rose au nord de la 
Grande Salle du Goetheanum nous montre 
cette situation dans le motif du haut. Il re-
présente une figure angélique qui se tient 
derrière une figure humaine, et la garde et 
la protège. Tout se déroule dans un espace 
baigné de lumière, avec des formes vivantes, 
éthériques.
 
À maintes reprises Rudolf Steiner a décrit 
comment on rencontre cet être spirituel 

mich so ausdrücken darf – der Blick, die Kraft des Blickes. 
Und das beruht darauf, dass eigentlich Michael sich am 
meisten zu tun macht mit demjenigen, was die Menschen 
aus dem Geistigen heraus schaffen. Er lebt in den Folgen 
des von den Menschen Geschaffenen. Die anderen Geister 
leben mehr mit den Ursachen, Michael lebt mehr mit den 
Folgen. … Michael ist derjenige Geist, von dem zunächst 
nicht Impulse kommen … Michael wird der eigentlich 
geistige Held der Freiheit sein …» (GA 233a, S. 94)

Und so richtete Rudolf Steiner an die ganze zukünftige 
Menschheit und an die Lehrer insbesondere eine Empfeh-
lung: Die zukünftige Kultur und speziell die Erziehung der 
Zukunft müssen auf der Selbsterziehung beruhen. Rudolf 
Steiner wies zum Beispiel darauf hin, dass es ein Lehrbuch 
der künftigen Pädagogik gibt, und das ist das Buch «Wie er-
langt man Erkenntnisse der höheren Welten?» (GA 192, S. 
245). Es geht um die Aktivierung der Seelenkräfte. Es geht 
darum, sich zu führen und nicht geführt zu werden. Da-
durch «zimmern» wir, bauen wir ein Fahrzeug, den Wagen, 
auf dem Michael in die Kultur einfahren kann (GA 217, S. 
193), «dann schliesst man das Bündnis mit dem Michael» 
(GA 302a, S. 146). 

Das heisst – um ein kleines Beispiel anzuführen – nicht 
nur off line zu sein und Zeiten von digital detox einzurich-
ten. Dies wäre zwar eine notwendige Voraussetzung, aber 
es reicht nicht. Es geht darum, Zeiten einzurichten, in de-
nen man blind und taub gegenüber den Eindrücken der Au-
ssenwelt wird und in denen man auch alle Erinnerungen an 
die Aussenwelt ruhen lässt. Man findet es im Buch «Wie er-
langt man…» beschrieben als «innere Ruhe». Auf den ersten 
Schritt folgen weitere. Diese Haltung kann eine fruchtbare 
und wichtige Grundlage der Erziehung werden. 

Die Kinder erwarten von uns Lehrkräften eine solche 
innere Aktivierung. «Das ist der eigentliche Grundimpuls 
aller Erziehungslehre.» (GA 217, S. 193) Michael drängt sich 
nicht auf und wartet auf unsere Initiative. 
Auf diese eigenaktive initiative Art und Weise 
werden wir «Bundesgenossen von Michael».

Offensichtlich ist für die Menschheit die 
Auseinandersetzung mit den ahrimanischen 
Geistern eine notwendige Prüfung auf ihrem 
Wege zum freien aktiven Verhältnis zur geis-
tigen Welt. Die Menschheit ist in dieser Kon-
frontation aufgerufen, das Denken zu verle-
bendigen und zu spiritualisieren. 

In den Ansprachen an die Waldorfschüler 
hat Rudolf Steiner immer wieder darauf hin-
gewiesen, dass sie aufmerksam sein sollten 
darauf, was sie als den «Geist der Schule» 
erleben (Zdrazil 2021)4. Dieser Geist wür-
de sie nämlich nicht verlassen, sondern sie 
im weiteren Leben begleiten, ihnen Trost, 
Rat, Licht spenden. Insbesondere wenn es 
schwere Zeiten gibt mit Verzweif lung, Rat-
losigkeit, darf man auf die Unterstützung 
dieses guten Geistes der Schule hoffen. Man 
darf sogar darauf hoffen, dass dieser Geist 
im späteren Leben wesenhaft erscheint, zu 
einem spricht, einen aufrichtet und beisteht. 
Das rosa Nordfenster des Grossen Saales im 
Goetheanum zeigt uns diese Situation im 
oberen Motiv. Es zeigt eine Engelsfigur, die 

Das rosa Nordfenster /
Le vitrail nord rose
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élevé sous la forme d’un ange. On ne perçoit ni ne ressent 
sa présence de manière physique, mais elle est bel et bien 
réelle. C’est dans le monde éthérique que se produit la ren-
contre avec l’Être du Christ, en tant que force spirituelle 
directrice de l’évolution de l’humanité, qui, depuis le XXe 
siècle, se révèle notamment aux personnes en détresse de 
cette manière et continuera à se révéler de plus en plus. Les 
expériences vécues à l’école peuvent et doivent sensibiliser à 
de telles rencontres.

L’historien israélien Yuval N. Harari, déjà mentionné, qui es-
quisse pour l’humanité des scénarios d’avenir marqués par le 
seul matérialisme et donc très troublants, aime conclure ses 
réf lexions sur la situation inquiétante de celle-ci par l’image 
bouleversante suivante et un conseil encourageant qui en 
découle, comme dans son best-seller «Homo Deus» (2017). 
Dans son ouvrage «21 leçons sur le XXIe siècle»5, il affirme 
que jamais dans l’histoire de l’humanité la nécessité de la 
connaissance de soi n’a été aussi impérieuse qu’aujourd’hui. 
«C’est naturellement le plus ancien conseil dans ce livre: 
Connais-toi toi-même. Depuis des millénaires, philosophes 
et prophètes exhortent les hommes à se connaître eux-
mêmes. Mais ce conseil n’a jamais été aussi urgent qu’au 
XXIe siècle, car contrairement à l’époque de Lao Tseu ou de 
Socrate, nous avons aujourd’hui une concurrence sérieuse. 
Coca-Cola, Amazon, Baidu et le gouvernement s’efforcent 
tous avec zèle de nous pirater… En effet, nous vivons à une 
époque où les gens sont piratés.» (Harari)

L’anthroposophie, qui repose sur la connaissance de soi, 
n’a jamais été aussi d’actualité qu’aujourd’hui; il s’agit d’une 
anthroposophie en tant que connaissance de soi par l’auto-
éducation. Cela concerne en particulier tout ce que Rudolf 
Steiner désigne comme «une action» (par exemple dans GA 
300a), ce qui «arrache» le psycho-spirituel de l’être humain 
au physique, ce qui protège le psycho-spirituel de la mécani-
sation et de l’automatisation et le rapproche des entités mi-
chaéliques. Car les entités ahrimaniennes ne sont pas les plus 
puissantes; elles ont été précipitées sur Terre et y sèment le 
trouble. Mais les entités véritablement importantes sont les 
entités michaéliques lumineuses, qui ne s’imposent pas à 
l’être humain, respectent sa liberté et attendent son activité 
en vue d’une connaissance de soi basée sur le «faire». En 
ce sens, les paroles que Rudolf Steiner a répétées à maintes 
reprises lors du Congrès de Noël prennent aujourd’hui de 
plus en plus de poids: «Mais que tout d’abord elles frappent 
nos oreilles (les paroles), pour que soit renouvelée, confor-
mément aux signes du temps, l’ancienne maxime des Mys-
tères: ‹Connais-toi toi-même›.» (GA 260, p. 45)

hinter einer Menschenfigur steht und diese hütet und be-
schützt. Alles spielt sich in einem durchhellten Raum mit 
lebendigen, ja ätherischen Formen ab. 

 
Rudolf Steiner beschreibt an zahlreichen Stellen die Art und 
Weise der Begegnung mit diesem hohen geistigen Wesen in 
Engelsgestalt. Man erlebt und spürt seine Anwesenheit zwar 
nicht physisch, aber real anwesend. Im Ätherischen kommt 
es zu der Begegnung mit dem Christus-Wesen als führender 
geistiger Macht der Menschheitsentwicklung, die sich seit 
dem 20. Jahrhundert insbesondere Menschen in Not auch 
auf diese Art und Weise offenbart und weiter vermehrt of-
fenbaren wird. Die Schulerlebnisse können und sollen für 
solche Begegnungen sensibilisieren.

Der bereits erwähnte israelische Historiker Yuval N. Hara-
ri, der manchmal einseitig materialistische und dadurch 
verstörende Szenarien der menschlichen Zukunft skizziert, 
schliesst gerne seine Betrachtungen über die Besorgnis erre-
gende Lage der Menschheit mit dem folgenden erschüttern-
den Bild und einem daraus resultierenden ermutigenden 
Ratschlag ab, wie in seinem Besteller-Buch «Homo deus» 
(2017). In seinem Buch «21 Lektionen über das 21. Jahrhun-
dert»5 spricht er davon, dass es in der Menschheitsgeschich-
te nie dringender um die Notwendigkeit einer Selbsterkennt-
nis als heute ging. «Das ist natürlich der älteste Ratschlag 
in diesem Buch: Erkenne dich selbst. Seit Jahrtausenden 
haben Philosophen und Propheten die Menschen dazu 
gedrängt, sich selbst zu erkennen. Doch dieser Ratschlag 
war nie dringlicher als im 21. Jahrhundert, denn anders 
als in den Zeiten von Laotse oder Sokrates haben wir heu-
te ernsthafte Konkurrenz. Coca-Cola, Amazon, Baidu und 
die Regierung sind alle eifrig bestrebt, uns zu hacken … 
Tatsächlich leben wir in einer Epoche, in der Menschen 
gehackt werden.» (Harari, S. 352)

Die Anthroposophie, die auf Selbsterkenntnis beruht, 
war nie aktueller denn heute, es ist eine Anthroposophie 
als Selbsterkenntnis durch Selbsterziehung. Insbesonde-
re betrifft es alles das, was Rudolf Steiner Anthroposophie 
als «eine Tat» (z. B. in GA 300a, S. 164) bezeichnet, was das 
Geistig-Seelische des Menschen vom Körperlichen «los-
reisst», was das Geistig-Seelische vor der Mechanisierung 
und Automatisierung schützt und es den michaelischen 
Wesenheiten annähert und öffnet. Denn die ahrimanischen 
Wesenheiten sind nicht die mächtigsten, sie wurden auf die 
Erde gestürzt und breiten hier ihr Unwesen aus. Aber die 
eigentlich wichtigen Wesen sind die lichten michaelischen 
Wesenheiten, die sich dem Menschen nicht aufdrängen, sei-
ne Freiheit respektieren und auf seine Aktivität im Hinblick 
auf die aktive Selbsterkenntnis warten. In diesem Sinne be-
kommen heute die Worte Rudolf Steiners, die er während 
der Weihnachtstagung immer wieder aussprach, mehr und 
mehr Nachdruck: «Zuerst aber mögen unsere Ohren von 
diesen Worten berührt werden, um in unserem Sinn zu 
erneuern aus den Zeichen der Gegenwart heraus das alte 
Mysterienwort: ‹Erkenne dich selbst›.» (GA 260, S. 60)

5	 Yuval N. Harari, «21 Lektionen über das 21. Jahrhundert». C. H. Beck 2019.
5	 Yuval N. Harari, «21 leçons pour le XXIe Siècle». Albin Michel ou Le livre de 

poche.
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Odilien-Zweig Arlesheim, 
	 Ingeborg Husi	 29.1.1942–2.7.2025
Johann Gottlieb Fichte-Zweig Baden, 
	 Ingeborg Föhr	 11.1.1938–23.3.2025
Paracelsus-Zweig Basel,
	 Vreny Börlin	 30.6.1933–15.12.2025
	 Peter Kessler	 23.1.1942–24.1.2026
	 Heidi Lienhard	 14.4.1931–27.3.2026
	 Peter Marti	 9.9.1933–25.9.2025
	 Roger Mayer	 16.5.1934–9.1.2025
	 Ruth Metzener	 16.12.1924–19.2.2025
	 Wilfried Storz	 1.11.1953–15.4.2025
	 Bernhard Vontobel	 19.6.1949–23.1.2026
Johannes-Zweig Bern
	 Rolf Dettwiler	 8.5.1933–8.11.2025
	 Hans Jordan	 26.10.1932–22.1.2026
	 Daniel Maeder	 19.9.1952–22.1.2025
	 Rosmarie Oettli	 21.1.1924–18.7.2025
	 Marie-Louise Thomet	 1.6.1942–26.3.2026
Anthroposophie im Gespräch Dornach
	 Marianne Remund	 16.4.1943–14.12.2025
Dag Hammarskjöld Zweig Dornach
	 Eduard Hasselberg	 6.12.1939–13.2.2026
Gruppe Jahreslaufkreis, Dornach
	 Fritz Weyeneth	 12.7.1945–14.8.2025
Zweig am Goetheanum Dornach
	 Ursina Aebersold	 12.4.1953–4.3.2026
	 Ingrid Hewel	 11.3.1941–18.5.2025
	 Stevan Koconda	 25.5.1934–11.3.2025
	 Kirsten Beata Kux	 14.8.1933–22.4.2025
	 Riccardo Parodi-Delfino	 24.3.1934–8.11.2025
	 Erna Rüegger	 27.1.1926–13.2.2025
	 Edeltraut Staffend	 11.6.1929–29.11.2025
	 Verena Wenner	 31.5.1946–2.11.2025
	 Waldtraut Wienert	 2.10.1922–12.11.2025
	 Frieda Zimmermann	 24.6.1941–27.6.2025
Branche Henry-Dunant, Genève	
	 Marie-Lise Bizeau	 4.12.1938–8.3.2025
	 Elena Kropf	 8.5.1942–31.10.2025
Jakob Gujer-Zweig Hombrechtikon
	 Silvia Cavadini	 9.8.1940–21.12.2025
	 Rose-Violette Wächter	 20.8.1940–7.4.2025
Johannes Hus-Zweig Kreuzlingen
	 Joseph Furrer	 18.11.1939–18.2.2025
Beatus-Zweig Langenthal
	 Suzanne Indermühle	 11.1.1953–28.10.2025
Branche Christian Rose-Croix Lausanne
	 Victor Bernard	 21.10.1950–6.8.2025
	 Frédéric Faes	 4.12.1946–3.3.2025
	 Hubert Froidevaux	 23.3.1939–31.12.2025
	 Bernadette Savournin-Cotting	 2.2.1951–17.1.2025

Carl Spitteler-Zweig Liestal
	 Diana Barras	 25.1.1929–17.9.2025
Gruppo Leonardo da Vinci Lugano
	 Ursula Milone	 23.5.1945–24.12.2025
	 Maria Piacenza	 17.6.1948–9.4.2026
	 Adriana Sozzani	 2.6.1949–11.2.2026
Niklaus von Flüe-Zweig Luzern
	 Maja Brunold	 5.1.1949–25.12.2025
	 Christina Krauer	 25.12.1954–6.1.2025
Johannes von Müller-Zweig Schaffhausen
	 Sonja Hockenjos	 18.10.1930–11.3.2025
	 Anni Riesen	 30.1.1923–24.6.2025
	 Michael Terebesi	 8.4.1936–7.1.2026
Ekkehard-Zweig St. Gallen
	 Michèle Cahn	 12.8.1968–21.8.2025
	 Gerda Eschmann	 17.11.1945–30.5.2025
	 Carl Joos	 17.10.1944–26.2.2026
	 Rosemarie Hofer	 18.3.1937–22.8.2025
	 Liselotte Wolf	 1.10.1921–22.9.2025
	 Elisabeth Wüst	 6.2.1952–8.6.2025
Heinrich Zschokke-Zweig Uster
	 Franziska Gassmann	 24.2.1954–7.4.2026
	 Rosa Rüegg	 14.11.1926–20.11.2025
	 Hansruedi Schmidli	 23.9.1932–24.3.2025
Zweig Rüttihubel Walkringen
	 Charlotte Sidler	 30.4.1927–18.9.2025
Hans Christian Andersen-Zweig Winterthur
	 Annelies Forster	 22.5.1940–14.5.2025
	 Max Geiger	 25.6.1926–10.6.2025
	 Yvonne Naef	 9.11.1957–18.12.2025
	 Ruth Rheiner	 9.5.1940–14.6.2025
	 Margrit Schwarzenbacher	 3.4.1929–25.7.2025
Michael-Zweig Zürich
	 Rolf Friedemann	 15.10.1932–31.1.2025
Hybernia-Zweig Zürich
	 Kathrin Studer	 5.6.1945–1.10.2025
Johannes Tauler-Zweig Zug
	 Marianne Moser	 22.7.1948–14.12.2025
Freistehende Mitglieder Schweiz
	 Annemarie Bertram	 12.9.1937–2.1.2026
	 Olivia Chrétien	 16.7.1938–1.9.2025
	 Ursulina Conrad	 17.6.1935–17.4.2026
	 Albert Enz	 26.1.1943–12.3.2026
	 Josy Fahrni	 8.4.1943–30.12.2025
	 Trudy Frey	 30.9.1945–13.1.2026
	 Elisabeth Meier	 4.3.1935–6.11.2025
	 Eva-Maria Mutti	 12.3.1946–28.1.2026
	 Andreas Rähmi	 23.7.1955–15.5.2025
	 Günther Rist	 28.7.1938–15.5.2025
	 Markus Schellenberg	 31.5.1931–7.1.2025
	 Margrit Siegel	 17.7.1937–22.2.2026

Unsere Verstorbenen / Nos defunts / I nostri defunti

Geister eurer Seelen, wirkende Wächter,
Eure Schwingen mögen bringen
Unserer Seelen bittende Liebe
Eurer Hut vertrauten Erdenmenschen,
Dass, mit eurer Macht geeint,
Unsere Bitte helfend strahle
Den Seelen, die sie liebend sucht.

Rudolf Steiner, GA 268
Spruch «für die im Felde Stehenden»

Esprits de vos âmes, 
Gardiens vigilants,
Que vos ailes apportent
L’amour implorant de nos âmes
Aux hommes des sphères confiés à votre 
garde,
Afin qu’unie à votre force,
Ma prière rayonne au secours des âmes
Qu’elle cherche avec amour.

Spiriti delle vostre anime
Guardiani operanti,
Le vostre ali possano portare
L’amore implorante delle nostre anime
Agli uomini in terra
Affidati alla vostra protezione,
Affinché, unita alla vostra forza,
La nostra preghiera irraggi soccorrevole
Nelle anime, che essa
Cerca con amore.

Traduzione: Christine Untersulzner
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Anthroposophische Gesellschaft in der Schweiz

Beschlussprotokoll
der Delegiertenversammlung vom Freitag, 13. Februar 2026
Goetheanum/Terrassensaal, Dornach 

Anwesend sind rund 60 Personen: Delegierte der Schweizer Zweige und Gruppen mit Stimm-
recht, die Vorstandsmitglieder der Anthroposophischen Gesellschaft in der Schweiz und einige 
nicht stimmberechtigte Gäste. Beginn 15.30 h. Ende 17.30 h.

1.	 Begrüssung und Musik
	 Milena Kowarik begrüsst die Anwesenden und spielt zusammen mit Gotthard Killian eine 

Improvisation für 2 Celli. 
	 Die bisherigen Delegierten Thea Urech (Giovanni Segantini-Zweig, Chur) und Marie-Chris-

tine Kambli (Friedrich Eymann-Zweig, Langnau) werden verabschiedet. 
2.	 Jahresrechnung 2025 mit Bericht der Revisoren
	 Marc Desaules erläutert die Jahresrechnung mit Bilanz, Erfolgsrechnung und der Fonds- 

und Initiativen-Rechnung, wie sie in «Anthroposophie Schweiz II/2026» publiziert worden 
ist. Fragen werden beantwortet.

	 Karl Buschor liest die Empfehlung der Revisionsstelle für die Annahme der Jahresrechnung vor. 
	 Die Jahresrechnung 2025 wird einstimmig genehmigt und der Vorstand entlastet. 
3. 	 Budget 2026 und Mitgliederbeiträge
	 Marc Desaules erläutert das Budget und schlägt unveränderte Beiträge für an Gruppen 

angeschlossene Mitglieder von CHF 60.– vor (CHF 250.- für die freistehenden, direkt der 
Landesgesellschaft angeschlossenen Mitglieder).  

	 Was die Mitgliederbeiträge über 2026 hinaus betrifft, regt Marc Desaules die Delegierten 
an darüber nachzudenken, dass neben einer Erhöhung des Betrages für die Mitglieder auch 
eine veränderte Aufteilung der Beiträge an die AAG und die Schweizer Landesgesellschaft 
möglich sein könnte. Er wird darauf zurückkommen. 

	 Das Budget 2026 wird einstimmig genehmigt.
4. 	 Die Entwicklung der Allgemeinen Anthroposophischen Gesellschaft AAG in der 

Gegenwart
	 Justus Wittich, Finanzverantwortlicher der weltweit tätigen AAG erzählt aus ihrer Arbeit am 

Goetheanum und über die Zusammenarbeit mit Ländern rund um den Globus. 
5. 	 Zwei Schweizer Zweige stellen sich vor
	 Brigitte Witzemann stellt den 1928 gegründeten Jakob Böhme-Zweig aus Basel vor. Maria 

Enrica Torcianti präsentiert die 2025 gegründete italienischsprachige Gruppo Antroposofico 
Adriano Olivetti aus Origlio. 

6.	 Ideen für künftige Delegiertentreffen
	 Milena Kowarik informiert, dass die nächste Delegierten- und Vorständekonferenz am Sams-

tag, 17. Oktober 2026 in der Jugendlichtung Eichholz in Wetzikon stattfinden wird. Danke für 
Ideen aus dem Kreis der Zweigverantwortlichen, wie diese Herbsttreffen künftig gestaltet 
werden könnten.

7.	 Varia
	 Robert Hänni, Zweig Rüttihubel, bittet, dass im Programm für die Jahrestagung künftig wie-

der gut sichtbar auf die Delegiertenversammlung hingewiesen wird, wenn die Veranstaltun-
gen direkt hintereinander stattfinden. 

Milena Kowarik verabschiedet die Anwesenden und freut sich, vielen auch an der Schweizer Jah-
restagung vom 14. und 15. Februar am Goetheanum zu begegnen.

Dornach, 24. März 2026		  Für das Protokoll: Esther Steinberger

Anthroposophische Gesellschaft in der Schweiz

Beschlussprotokoll
der Mitgliederversammlung vom Samstag, 14. Februar 2026
Goetheanum/Schreinerei, Dornach 

Anwesend sind rund 280 Mitglieder der Anthroposophischen Gesellschaft: Schweizer Mitglieder 
mit Stimmrecht, die Vorstandsmitglieder der Schweizer Landesgesellschaft sowie einige Gäste 
ohne Stimmrecht. Beginn 15 h. Ende 16.30 h.

1.	 Totengedenken
2.	 Begrüssung 
	 Clara Steinemann begrüsst die Anwesenden.
3.	 Jahresbericht 2025 des Vorstandes
	 Clara Steinemann, Jonathan Keller, Michèle Grandjean und Marc Desaules berichten kurz 

aus ihrer Tätigkeit im letzten Jahr. Den Bericht von Milena Kowarik liest Clara Steinemann 
vor, weil Milena parallel zu dieser Versammlung am Goetheanum für Nicht-Mitglieder einen 
Vortrag zu den Aufgaben und der Bedeutung der Anthroposophischen Gesellschaft hält. Die 
schriftlichen Berichte aller Vorstände wurden in Nummer I/2026 der Zeitschrift «Anthro-
posophie - Schweiz» publiziert.

	 Die Jahresberichte des Vorstandes werden einstimmig genehmigt.
4.	 Jahresrechnung 2025 und Budget 2026
	 Marc Desaules weist auf die Publikation der Jahresrechnung in II/2026 der Zeitschrift 

«Anthroposophie – Schweiz» hin. An der Versammlung mit den Delegierten der Zweige 
und Arbeitsgruppen am Vortag hat er die Rechnung und das Budget detailliert erläutert, 
die Zweigvertreterinnen und -vertreter haben nach der Lesung des Berichtes durch Karl 
Buschor, Revisor, beides einstimmig genehmigt. 

	 Die Jahresrechnung wird von den Mitgliedern einstimmig bestätigt und dadurch auch der 
Vorstand entlastet.

5.	 Aussprache und Varia 
	 Marc Desaules informiert über die Sorgen der französischsprachigen Verlage, weiterhin 

Bücher aus der Gesamtausgabe Rudolf Steiners in Französisch zu publizieren, weil die Ver-
käufe die Ausgaben nicht decken. Bis heute sind rund 2/3 der etwa 400 Bände übersetzt, jedes 
Jahr fehlen ungefähr CHF 20 000.–. Ein Appell an die Mitglieder wird folgen.  

	 Daniel Marston informiert, dass die Original-Aquarellbilder von Walpurga Nägeli (1924–2019) 
jetzt im Besitz des Goetheanum sind. Franz Ackermann ergänzt, dass Walpurga Nägeli ihren 
Namen von Rudolf Steiner bekam und ihre Bilder einen tiefen Einblick in die geistige Welt geben. 

	 Philip Jacobsen weist auf eine öffentliche Tagung mit Workshops zum Kennenlernen der Biogra-
phiearbeit auf anthroposophischer Grundlage am Samstag, 20. Juni 2026 am Goetheanum hin. 

Michèle Grandjean dankt den Anwesenden fürs Kommen, ihr Vertrauen und ihre gute Laune 
und schliesst die Mitgliederversammlung. 

Dornach, 24. März 2026		  Für das Protokoll: Esther Steinberger

Société anthroposophique suisse

Procès-verbal
De l’assemblée des délégués du vendredi 13 février 2026
Goetheanum / Salle de la terrasse, Dornach

Une bonne soixantaine de personnes sont présentes: Délégués avec droit de vote, les membres du 
comité de la Société anthroposophique suisse et quelques invités sans droit de vote. 
Ouverture à 15h30. Clôture à 17h30.

1.	 Accueil et musique
Milena Kowarik salue les personnes présentes et joue avec Gottard Killian une improvisation 
pour deux violoncelles.
Les délégués sortants Thea Urech (Branche Giovanni Segantini de Coire) et Marie-Christine 
Kambli (Branche Friedrich Eymann de Langnau) sont remerciés. 

2.	 Comptes annuels 2025 avec rapport des réviseurs des comptes
Marc Desaules commente les comptes annuels 2025 avec le bilan, le compte de résultats 
et les comptes des fonds et des initiatives, tels qu’ils ont été publiés dans «Anthroposophie- 
Suisse» II/2026. 
Karl Buschor lit la recommandation de l’organe de révision concernant l’approbation des 
comptes annuels. Les comptes 2025 sont approuvés à l’unanimité et le comité est déchargé.

3. 	 Budget 2026 et cotisations des membres
Marc Desaules commente le budget et  propose des cotisations inchangées de CHF 60.– pour 
la société suisse (CHF 250.– pour les membres indépendants).
Concernant  les cotisations des membres au-delà de 2026, Marc Desaules invite les délégués 
à réf léchir  à la possibilité d’une augmentation du montant des cotisations ou d’une modifi-
cation de la répartition des cotisations entre la Société Anthroposophique Universelle et la 
Société suisse. On reviendra sur ce sujet. 
Le budget 2026 est approuvé à l’unanimité

4.	 Le développement de la Société anthroposophique universelle
Justus Wittich, trésorier de la SAU parle de son travail au Goetheanum et de sa collaboration 
avec les pays autour du monde. 

5.	 Deux Branches suisses se présentent
Brigitte Witzemann présente la Branche Jakob Böhme de Bâle fondée en 1928. Maria Enrica 
Torcianti présente le Groupe en langue italienne Gruppo Antroposofico Adriano Olivetti 
d’Origlio, fondé en 2025. 

6. 	 Idées pour les prochaines assemblées des délégués
Milena Kowarik informe que la prochaine assemblée des délégués et des responsables de 
branches aura lieu le 17 octobre 2026 à la Jugend-Lichtung Eichholz à Wetzikon. Elle remer-
cie les responsables de branches pour leurs suggestions concernant l’organisation future de 
ces rencontres d’automne.

7. 	 Varia
Robert Hänni de la Branche Rüttihubel propose que l’assemblée des délégués soit de nou-
veau bien visible dans  le programme du congrès annuel lorsque les activités se succèdent 
directement. 

Milena Kowarik prend congé des personnes présentes et se réjouit de les rencontrer lors du 
congrès des 14 et 15 février au Goetheanum. 

Dornach le 24 mars 2026	 Pour le procès-verbal: Esther Steinberger
Traduction: Catherine Poncey

Société anthroposophique suisse

Procès-verbal
De l’assemblée des membres du samedi 14 février 2026
Goetheanum/Menuiserie, Dornach

Sont présents environ 280 membres de la Société anthroposophique suisse, les membres du 
comité de la Société suisse ainsi que quelques invités sans droit de vote. 
Ouverture à 15h. Clôture à 16h30.

1.	 Commémoration des défunts
2.	 Accueil
	 Clara Steinemann accueille les invités 
3.	 Rapport annuel 2025 du comité
	 Clara Steinemann, Jonathan Keller, Michèle Grandjean et Marc Desaules ont fait un bref 

compte rendu de leurs activités. Clara Steinemann lit le rapport de Milena Kowarik car paral-
lèlement à cette assemblée celle-ci donne une conférence aux non membres sur les tâches et 
l’importance de la société anthroposophique. Les rapports écrits du comité ont été publiés 
dans le numéro I/2026 de la revue «Anthroposophie-Suisse».

	 Le rapport annuel du comité est approuvé à l’unanimité.
4.	 Comptes annuels 2025 et budget 2026
	 Marc Desaules attire l’attention sur le fait que les comptes annuels ont été publiés  dans le 

numéro II/2026 de la revue «Anthroposophie-Suisse». La veille, lors de l’assemblée avec les 
délégués de branches et des groupes de travail, il a développé les comptes et le budget en 
détail; les représentantes et représentants des branches après lecture du rapport de Karl 
Buschor, réviseur, les ont approuvés à l’unanimité. 

	 Les comptes annuels sont confirmés à l’unanimité par les membres et le comité déchargé.  
5.	 Discussions et divers
	 Marc Desaules fait part des inquiétudes des éditeurs francophones, qui souhaitent continuer 

la publication des ouvrages de l’œuvre complète de Rudolf Steiner en français, car les ventes 
ne couvrent pas les coûts d’édition. Jusqu’à maintenant à peu près 2/3 des 400 volumes ont 
été traduits et il manque autour de CHF 20 000.– par an. Un appel aux membres va suivre. 

	 Daniel Marston informe que les aquarelles originales de Walpurga Nägeli (1924–2019) appar-
tiennent désormais au Goetheanum. Franz Ackermann ajoute que Walpurga Nägeli a reçu 
son nom de Rudolf Steiner et que ses tableaux donnent une image profonde du monde spiri-
tuel. 

	 Philip Jacobsen informe qu’un congrès public avec ateliers aura lieu le samedi 20 juin 2026 
au Goetheanum sur le travail biographique fondé sur l’anthroposophie.

Michèle Grandjean  remercie les participants pour leur présence,  leur confiance et leur bonne 
humeur. Elle clôt l’assemblée des membres.

Dornach le 24 mars 2026	 Pour le procès-verbal: Esther Steinberger
Traduction: Catherine Poncey
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Aus der anthroposophischen Arbeit in der Schweiz, Juni 2026
Du travail anthroposophique en Suisse, juin 2026
Del lavoro antroposofico in Svizzera, giugno 2026

Ausstellung
–	 21. März–31. Juli, «Die Natur erwacht». Bilder von Andrea 

Dürr. Foyer Haus Wegman, Mo–Sa 8–20 h, So 9–20 h
Freie Hochschule für Geisteswissenschaft, 20 h, Klassenstun-

den im Saal Therapiehaus (Zutritt mit blauer Karte): 
–	 So 21. Juni, 3. Stunde
–	 So 23. Aug, 4. Stunde
Anthroposophische Studiengruppe: Do 19.30–20.30 h im 

Therapiehaus. Für Mitarbeitende und Interessierte sowie für 
Patienten/-innen nach Rücksprache mit dem Arzt/der Ärztin. 
Auskunft: Veronika Ryser, 061 701 91 77

Der Klinikchor arbeitet nach der Schule der Stimmenthüllung 
und singt wöchentlich jeweils Mo 20.15 h, 1. 15. 29. Juni 
Haus Wegman, 8. 22. Juni Haus Lukas, Chorleitung: Maria 
Rechsteiner, Auskunft: 061 411 91 11

Kurse: Anmeldung: www.kurse.klinik-arlesheim.ch, Therapiese-
kretariat: therapiesekretariat[ät]klinik-arlesheim, 061 705 72 70

–	 Individuelles bildnerisches Gestalten. Fortlaufender Kurs, 
jeweils Do 16–17.30 h, Kursleitung Andrea Ritter, Ort: Atelier 
der Bildenden Kusttherapie, im Pfeffingerhof EG, im Durch-
gang nach der Apotheke. 8 Termine

–	 Eurythmiekurs. Zur Stärkung der Lebenskräfte und Erfri-
schung der Seele. Kursleitung: Veronika Ryser. Im Therapie-
haus: Do 4. 11. 18. 25. Juni, 2. Juli, Ort: Therapiehaus, am 25. 
Juni im Haus Lukas

–	 Eurythmiekurs 60+ Bewegen mit Freude und sturzprophy-
laktischen Übungen. Kursleitung Nicole Ljubic. Im Therapie-
haus. Mo 10.30–11.20 h, Kurs B (7 Termine) 10. Aug–21. Sept

–	 Eurythmiekurs Bewegen mit Musik. Kurs B (6 Termine) ab 
14. Aug bis 25. Sept (ohne 11. Sept), jeweils Fr 10.30–11.20 h. 
Kursleitung: Nicole Ljubic, mit Christiane Neukom am Klavier. 
Im Therapiehaus.

Odilien-Zweig AGS
	 Haus Jenni (Herbert Witzemann Zentrum, Rüttiweg 8, 4143 

Dornach. Auskunft: Sibylla Breitenstein, 061/ 333 05 75 oder 
sibylla.breitenstein[ät]bluewin.ch

Zweigthema: Mi 20–21.15 h, Inneres Wesen des Menschen 
und Leben zwischen Tod und neuer Geburt (GA 153)

Sprachgestaltungskurs: Mo 9–10 h, Suzanne Breme-Richard. 
Auskunft: 061 701 94 26

Arbeitsgruppe Philosophie der Freiheit (Rudolf Steiner), Kon-
takt: Fritz Frey, fritzfrey[ät]vtxmail.ch

Ascona, Casa Andrea Cristoforo
	 Strada Collinetta 25, 6612 Ascona. Fon 091 786 96 00, Fax 

091 786 96 61, mail[ät]casa-ac.ch, casa-andrea-cristoforo.ch
Kulturangebot: 
s. auch: casa-andrea-cristoforo.ch/kulturelles-angebot/
–	 Sa 30. Mai, 19.30 h, Ita Wegman zum 150. Geburtsjahr. Mit 

dem Sophien-Ensemble, Andrea Klapproth, Sibylle Burg
–	 Mo 1.–Fr 5. Juni, jeweils 9.30–11 h/11.15–12.15 h, Wortgold-

schmiede. Sprechen und Schreiben – Ein Schreibseminar. Lei-
tung: Andrea Klapproth. Anmeldung an der Rezeption der Casa

–	 Sa 6. Juni, 19.30 h, Mascha Kaléko. Ein Lebensporträt mit Mu-
sik. Antipe da Stella, Quer-, Traversflöte, Antonia Hösli-Caflisch, 
Cello und Barockcello, Andrea Klapproth, Sprache

Anthroposophische Initiative Sopraceneri (Auskunft: Erich 
Jakob, Via alla Basilica 2, 6605 Locarno, 076 381 00 04)

Baden, 
Johann Gottlieb Fichte-Zweig AGS

	 Zweiglokal: Tanneggschulhaus, Singsaal, Baden. Auskunft: 
Sylvia Bänziger, Buckmatte 5, 5400 Baden, 056 222 26 64

Zweigabend: Wir sind ein kleiner Zweig, der sich die Schriften 
von Rudolf Steiner im gegenseitigen Austausch erarbeitet.

–	 Fr (Datum erfragen), 20 h, Inneres Wesen des Menschen 
und Leben zwischen Tod und neuer Geburt GA 153

Eurythmie, Heileurythmie: Sylvia Bänziger, 056 222 26 64

Basel, Friedrich Nietzsche-Zweig AGS
	 Ort: Scala Basel, Freie Strasse 89, 4051 Basel
	 Treppe rechts hoch, 1. Stock (Postadresse: Friedrich Nietzsche-

Zweig, Rütimeyerstrasse 68, 4054 Basel). Auskunft: Rolf Hofer, 
rolfhofer[ät]magnet.ch

Zweigabend: 19.30–21 h
–	 Di 2. 9. 16. Juni, Grundlinien einer Erkenntnistheorie der 

Goetheschen Weltanschauung GA 2. Wiederbeginn nach 
der Sommerpause: Di 18. Aug

–	 Di 23. Juni, Johannifeier. «Darstellungen von Johannes dem 
Täufer und Johannes dem Evangelisten in der Malerei und ihre 
Verbindung». Vortrag von Jasminka Bogdanovic

Sommerpause bis 18. Aug
Freie Hochschule für Geisteswissenschaft (Blaue Karte!). Je-

weils montags 19.30–21 h:
–	 Mo 15. Juni, Arbeit mit der 15. Stunde

Arbeitsgemeinschaft Sterbekultur AGS
	 Sekretariat/Informationen: Anja Schnydrig und Margrit Brunner 

info[ät]sterbekultur.ch
	 Romandie: Fréderique List, frederique.list[ät]bluewin.ch
	 Veranstaltungsprogramm und Infos: www.sterbekultur.ch
Veranstaltungen:
–	 Do 11. Juni, Rüttihubelbad: Weiterbildung Begleitung von 

Menschen am Lebensende. Modul V: Zeit der Lebensver-
arbeitung – Kamaloka. Bewusstwerden von Selbsterlebtem in 
Bezug auf Sterbebegleitung, Schilderung eigener Erfahrungen, 
Austausch über Fragen und Unsicherheiten, Verarbeitung von 
konkreten Sterbebegleitungen oder Todeserfahrungen mit na-
hestehenden Menschen führen zu gegenseitigem Lernen

Regionalgruppe Basel: Die Gruppe «Rubin Begleiten» trifft sich 
monatlich. Weitere Informationen auf www.sterbekultur.ch

Regionalgruppe Zürich: Gesprächscafé jeweil 2. Mi des Mo-
nats, 10–11.30 im Gesundheitszentrum für das Alter, Klus 
Park, Asylstr. 130, Zürich. Weitere Infos: www.sterbekultur.ch

Suisse romande: «Autour du mourir», activités régulieres sur 
Lausanne et Gland. Contact: Frédérique List, frederique.list[ät]
bluewin.ch

Aarau, Troxler-Zweig AGS
	 Rudolf Steiner Schule Schafisheim, Eurythmiesaal, Alte Bern-

strasse 14, 5503 Schafisheim. 
	 Auskunft: Elisabeth Häusermann, Bodenmattstrasse 3, 4654 

Lostorf, 062 298 10 14, www.anthroposophie.ch
Zweigabende für Mitglieder und Freunde, 20 h
–	 Mi 3. 17. Juni, 1. Juli, Denken der Gegenwart – Gegenwart 

des Denkens. Daniel Baumgartner
–	 Mi 10. Juni, Fragen an die Zeit – Anthroposophie heute. 

Johannes Greiner
–	 Mi 24. Juni, 19.30 h, Johanni-Feier in Schafisheim. Vortrag 

und Musik: Johannes Greiner
Hochschule für Geisteswissenschaft (blaue Mitgliedskarte): 

Die Klassenstunden werden gelesen. 20 h:
–	 Mo 22. Jun, 16. Stunde
Kurse:
–	 Mi 18.30–19.30 h, Eurythmie mit Angeli Schmitz. Auskunft: 

Elisabeth Häusermann, 062 298 10 14

Aesch, Eurythmeum CH
	 Postadresse: Apfelseestr. 9a, 4202 Duggingen, 061 701 84 

66, www.eurythmeum.ch. Künstlerische Veranstaltungen, 
Ausbildungsgänge sowie Laien- und Fortbildungskurse

Eurythmie Verband Schweiz EVS
	 Postadresse: Apfelseestrasse 9a, 4202 Duggingen, Sekretariat: 

evs[ät]eurythmie-verband.ch. Fortbildungen, Veranstaltungen, 
Kurs- und Stellenangebote siehe www.eurythmie-verband.ch

Arlesheim, Bauern-Zweig AGS
	 Auskunft: Matthias Hünerfauth, 056 667 14 68, und Susanne 

Küffer Heer, 061 701 19 46 / 079 647 72 10
«Dornacher Sonntage»: Vorträge und Ausflüge für Bauern, 

Gärtner und Freunde der biodynamischen Landbaumethode 
im Winterhalbjahr. Die Vormittagsreferate orientieren sich am 
Jahresthema des Goetheanums, die Nachmittagsreferate am 
Jahresthema der Sektion für Landwirtschaft, «Lebendige Ge-
meinschaft für die Zukunft»

Die kleine Malschule
	 Infos/Unterlagen; Andrea Raiser, Pfeffingerhof, Stollenrain 11, 

4144 Arlesheim, 061 701 39 28
Künstlerische Ausbildung und Kurse nach dem Malimpuls 

Licht, Finsternis und Farbe von Liane Collot d’Herbois, entwi-
ckelt auf Grundlage der Geisteswissenschaft Rudolf Steiners. 
Einstieg ist jederzeit möglich

Klinik Arlesheim
	 Pfeffingerweg 1, 4144 Arlesheim. Zentrale: 061 705 71 11
	 Online-Veranstaltungskalender: www.klinik-arlesheim.ch
Kultur: im Therapiehaus, 19.30 Uhr, freier Eintritt (Kollekte), 

ohne Anmeldung und Platzreservation
Gesundheitsforum – Öffentliche Fachvorträge der Klinik Arles-

heim. Ohne Anmeldung, freier Eintritt. Zeit: 18.30–19.30 h
–	 Mi 24. Juni, Hitzewallung und Neubeginn – Die Wech-

seljahre ganzheitlich begleiten. Referenten/-innen: Philipp 
Busche, Anemone Maria Hedtstück. Ort: Kulturhaus «Setz-
werk», Stollenrain 17, Arlesheim

Öffentliche Führung Onkologie
–	 Mi 3. Juni, 1. Juli, 17.30–18.30 h, Integratives Behandlungs-

konzept der anthroposophischen Onkologie (Misteltherapie, 
Hyperthermie, Chemotherapie, Biographiearbeit, künstleri-
sche Therapien und mehr). Ohne Anmeldung, Treffpunkt: 
Klinik Arlesheim, Foyer Haus Wegman

Anthroposophische Gesellschaft in der Schweiz /
Société anthroposophique suisse

Termine / Dates 
17.10.26	 Lichtung Eichholz, Wetzikon 

Herbstkonferenz der Zweigverantwortlichen 
/ Conférence d’automne des responsables 
de branches

12.–14.2.27	 Goetheanum, Dornach 
Öffentliche Jahrestagung mit Mitglieder-
versammlung / Congrès annuel public avec 
assemblée des membres

Oberer Zielweg 60, 4143 Dornach, Tel. 061 706 84 40, 
info[ät]anthroposophie.ch

Jakob Böhme-Zweig AGS
	 Ort: Murbacherstrasse 24, 4056 Basel, 077 534 20 08,
	 sekretariat[ät]jakob-boehme-zweig.ch, 
	 www.jakob-boehme-zweig.ch
Zweigabende: Mi 20 h, Textarbeit:
–	 Briefe an die Mitglieder 1924
–	 Karma-Vorträge Band 2, GA 236
Kindereurythmie: Do 9.30 h (V. Ghrairi) und 15.30 h (K. Pfähler)

Paracelsus-Zweig AGS
	 Zweigraum: SCALA Basel, Freie Strasse 89, 4051 Basel, 

Sekretariat Fon 061 270 90 46, Fax 061 270 90 59, E-Mail 
paracelsus[ät]scalabasel.ch

Zweigabende: 19.30 h (sofern nicht anders angegeben)
–	 Mi 3. Juni, Der Seelenkalender, ein offenbares Geheim-

nis. Antworten zur persönlichen Entwicklung. Maurice Le 
Guerrannic

–	 Mi 10. Juni, Wer ist Hermes? Anthroposophie ist ein Kind 
auch jener Geheimlehren, die aus dem alten Ägypten als Her-
metik hervorgegangen sind. Marcus Schneider

–	 Mi 17. Juni, Moses – Goethe? Es gibt Anlass, über eine kar-
mische Verbindung zwischen Moses und Goethe nachzuden-
ken. Marcus Schneider

–	 Mi 24. Juni, öffentlich. Johanni-Feier: Fernöstlich köst-
lich – westlich. Ansprache: Marcus Schneider. Aufführung: 
Lichteurythmie-Ensemble Arlesheim – Dornach

–	 Mi 12. Aug, Ein paar Worte von Christus für heute. Zur 
Aktualität der Worte Christi. Dr. Oliver Elbs

–	 Mi 19. Aug, Alte und neue Einweihungsmethoden. Schritte 
der menschlichen Entwicklung. Maurice Le Guerrannic

–	 Mi 26. Aug, Der Unterschied einstiger Mysterienwege 
zum heutigen Michael-Christus-Weg. Alte Imaginations-
weisheit – Neues bewusstes Gemütserleben. Dr. Kurt Trenka

–	 Mi 2. Sept, Der Zusammenhang der Herzkräfte im Men-
schen und der Erde. Ein Beispiel der Individualisierung des 
Menschen aus den Kräften der Natur. Dietrich Lehmann

Ausstellungen:
–	 «Abstrakte Kunst – Verborgene Welten». Bilder von Ingrid 

Albrecht. Vernissage: Mi 12. Aug, 18.30 h. Einführung: Mar-
cus Schneider

Freie Hochschule für Geisteswissenschaft: Hinweis: Unter-
schiedliche Anfangszeiten und Lokalitäten. Beim Eingang bitte 
die blaue Mitgliederkarte vorzeigen

–	 So 7. Juni, 10.30 h, 2. Stunde frei gehalten
–	 So 21. Juni, 19 h, 3. Stunde gelesen
–	 Mo 22. Juni, 19 h, Gesprächsarbeit
–	 So 16. Aug, 10.30 h, 3. Stunde frei gehalten
–	 So, 30. Aug, 19 h, 4. Stunde gelesen
–	 Mo 31. Aug, 19 h, Gesprächsarbeit
–	 So 13. Sept, 10.30 h, 4. Stunde frei gehalten
Kurse, Arbeitsgruppen im SCALA Basel:
–	 Mo 19.30–20.45 h, Einführung in die Anthroposophie. 

Jahreskurs, eine Teilnahme jederzeit möglich. Leitung: Marcus 
Schneider, 079 255 44 75

–	 Mo bis 22. Juni (ausser Schulferien), Sprachgestaltung: 
17–18 h. «Das Wort lebt – und wir leben gemeinsam mit, 
in, und aus ihm». Dichtung als Geste der Seele und Spur des 
menschlichen Geistes. Kursleitung: Silke Kollewijn, 079 813 
33 19, silke[ät]kollewijn.ch.

–	 Di 18–19.15 h (ausser Schulferien), Malerei – Imagination 
der Wirklichkeit. Kunstgeschichtliche und ästhetische Be-
trachtungen mit Lichtbildern. Kursleitung: Jasminka Bogdano-
vic. Anmeldung: 076 211 92 02, jasminka[ät]bogdanovic.ch

–	 Mi 18.45–19.30 h, Eurythmie. Eintritt jederzeit möglich. 
Kursleitung: Sandra Schneider, 079 721 78 63

–	 Do 4. 18. Juni, 19.30–20.45 h, Meditation und Anthropo-
sophie mit den Themen: Wie gestaltet man ein meditatives 
Leben? Meditation und das praktische Leben. 1. OG. Leitung: 
Maurice Le Guerrannic. Anmeldung erbeten: mail[ät]triskel-
verlag.com, 079 417 99 92.

–	 Fr bis 26. Juni 2026, 14. Aug 2026–2. Juli 20227, 19.30–20.45 
h, Jahreskurs Esoterische Betrachtungen karmischer Zu-
sammenhänge (GA 235–GA 240). Leitung: Otfried Doerfler, 
061 701 47 16, odoerfler[ät]bluewin.ch

Redaktion: Konstanze Brefin Alt,
kbrefinalt[ät]anthroposophie.ch
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Freie Hochschule für Geisteswissenschaft: Bei Familie Urech, 
Heroldstrasse 25, Chur. Alexander Zinsli, 081 377 21 13, 
aluzi[ät]sunrise.ch, oder Franziska Gassmann, 081 651 46 63, 
fr.gassmann[ät]bluewin.ch

–	 So 7. Juni, 17 h, Gespräch, 18 h, 3. Wiederholungsstunde
–	 Gesprächscafé am Sa 27. Juni, Spiga Ristorante Steinbock, 

ob. Stock, Bahnhofplatz 10, Chur
Lese- und Gesprächsgruppe Thusis:
–	 Mo 8. 22. Juni, 19.40–21.20 h, Die Sendung Michaels GA 

194. Ort: Ref. Kirchgemeindehaus, Feldstr. 6, 7430 Thusis. 
Ausk.: Editha Trepp, 081 651 37 54, edita.trepp[ät]bluewin.ch

Künstlerische Kurse:
–	 Eurythmie So 28. Juni. Ort: Musikschule Chur, Auskunft: 

Edith Halsmayer[ät]gmx.ch
–	 Plastizieren Auskunft: Scarlet Uster, 079 663 02 72, scarlet.

uster[ät]bluewin.ch

Dornach,  
Anthroposophische Akademie für Kunst 
und Therapie – a t k a

	 Ruchti-Weg 5, 4143 Dornach, 061 701 52 12, info[ät]atka.ch, 
www.atka.ch

	 Studiengang amwort
	 Studiengang Malkunst Dornach
	 Studiengang Orpheus Musiktherapie
	 Studiengang Plastikschule
	 Studiengang Rhythmische Massage Therapie
	 Unsere aktuellen Angebote finden Sie auf unserer Webseite

Anthroposophischer Arbeitskreis 
zum Werk Sergej O. Prokofieff

	 Ort: Nordsaal des Goetheanum
	 Auskunft: Andrea Meyer, andrea.meyer[ät]posteo.ch oder 061 

703 0543
–	 Mo, 20 Uhr, 14-täglich, «Menschen mögen es hören». Das 

Mysterium der Weihnachtstagung

Anthroposophie im Gespräch AGS
	 Ort: Am Wort, Ruchtiweg 5, 4143 Dornach. Auskunft: Andrea 

Gutzwiller-Dietler, Bättwilerstrasse 14, 4054 Basel, 061 281 64 
40 oder andrea.gutzwiller[ät]bluewin.ch

Zweigthema: Mi 19 h, Arbeit an Die Apokalypse des Johan-
nes GA 104. An der Arbeit Interessierte sind jederzeit will-
kommen

Anthroposophischer Studiengang  
Kunsttherapie

	 Fachrichtung Gestaltungs- und Maltherapie:
	 Künstlerische Weiterbildungskurse in Malen in unter-

schiedlichen Techniken, Formenzeichnen, Kohle- und Pastell- 
arbeit, Plastizieren und Zeichnen - offen für alle Interessierte

	 Weiterbildungsangebote für Kunsttherapeuten/-innen
	 (EMR-, ASCA-, BVAKT-anerkannt). Vorbereitungskurse auf 

die HFP für Berufstätige mit Branchenzertifikat, kunstbasierte 
Supervision für Teams und Einzelpersonen

	 www.studiengang-kunsttherapie.ch

Bühnenkunst amwort
	 Ausbildung, Aufführungen, Weiterbildung, Sommerkurse
	 Bühnenkunst amwort, www.buehnenkunst-amwort.ch, 
	 kontakt[ät]buehnenkunst-amwort.ch, Ruchtiweg 5, 
	 4143 Dornach, 061 701 63 07

Christian Morgenstern-Zweig AGS
	 Ort: Goetheanum, Nordsaal, 4143 Dornach. Auskunft: Elsbeth 

Lindenmaier, 061 701 64 45
Zweigthema: Mi 20–21.30 h, «Michael-Briefe» GA 26

Christoph Peter-Zweig AGS
	 Auskunft: Gotthard Killian, 078 960 20 54, gjk[ät]posteo.de
Treffen: Di 14-tgl., 19.30 h, Das Wesen des Musikalischen 

GA 283

Dag Hammarskjöld-Zweig AGS
	 Ort: Goetheanum, Südatelier, 4143 Dornach. Auskunft: Doro-

thee Prange, G 061 706 43 15, P 061 701 30 71, Postadresse: 
Bahnhofstr. 34, 4143 Dornach

Zweigthema: Mi 20–21.30 h, Anthroposophische Leitsätze 
GA 26

Heileurythmie-Ausbildung
	 Ort: Hügelweg 83, 4143 Dornach. Kaspar und Annette Zett.
	 E-Mail: info[ät]heileurythmie-ausbildung.ch
Ausbildung mit drei Lehrgängen: Berufsbegleitender Kurs, 

Grundständige Heileurythmieausbildung und Lehrgang für 
Ärzte/-innen, Medizinstudierende, Therapeuten/-innen

Arbeitsgruppen:
–	 Mo 16 h, Eurythmiegruppe im Zweigraum. Das Geheimnis 

des «Ich bin». Anmeldung: Heidi Beer, 031 301 84 47
–	 Mo 17.30 h, Arbeitsgruppe im Zweigraum. Das Karma des 

Berufes des Menschen (GA 172). Auskunft: M. M. Bucher-
Siegrist, 031 767 79 96

–	 Mi 9.30 h 1 x monatlich, Leitsatzseminar im Zweigraum. 
Lieven Moerman. Auskunft: Silvia Brouttier 031 961 28 21

–	 1. + 3. Do im Monat, 10 h, Die Philosophie der Freiheit im 
Zweigraum, Auskunft Reinhold Junele, 033 438 37 26

–	 Jeden 3. Do im Monat, 20 h, Welt der Seele, im Zweigraum, 
Rudolf Steiner Verlag 2021. Lesekreis mit Harald Haas, Aus-
kunft: 031 312 55 22

Künstlerische Kurse und Kunsttherapie: Ort und Zeit auf 
Anfrage

–	 Eurythmie, Heileurythmie: Heidi Beer, 031 301 84 47; Su-
sanne Ellenberger, 031 305 73 00; Theodor Hundhammer, 
076 450 94 12; Barbara Jaggi, 031 922 31 30; Gabriela Kur-
mann, 076 323 09 09; Rachel Maeder, 031 921 31 55; Irène 
Schumacher, 031 352 35 55

–	 Eurythmie für Kinder: Gabriele Kurmann, 076 323 09 09
–	 Sprachgestaltung: Dietrich von Bonin, 031 370 20 70; Wal-

ter Gremlich, 031 702 02 27; Dagobert Kanzler, 033 681 06 
03; Michael Sölch, 079 595 75 47

Pflegestätte für musische Künste
	 Nydeggstalden 34, Marianus-Raum, 3011 Bern, Auskunft: 

031 312 02 61 und 031 331 52 92
Veranstaltungen (siehe www.pfmk.ch)
–	 Fr 26. Juni, Siegfried Lenz, «So zärtlich war Suleyken». 

Lesung mit Musik. Sprecher: Dagobert Kanzler, Klavier: Alex-
andre Cattin

–	 So 28. Juni, 16.30 h, Öffentliche Johannifeier mit dem Ma-
rianus Eurythmie Ensemble, Klavier: Alexandre Cattin

Künstlerische Kurse:
–	 Toneurythmie, R. Maeder 031 921 31 55; H. Schalit 031 352 

46 01
–	 Lauteurythmie, R. Maeder 031 921 31 55; G. Roth 031 331 

52 92; H. Schalit 031 352 46 01
–	 Eurythmie für Kinder, S. Weber 031 311 07 50
–	 Sprachgestaltung, D. Kanzler 033 681 16 11
–	 Sprechchor, D. Kanzler 033 681 16 11

Biel, Johannes Kepler-Zweig AGS
	 Zweigraum: Gerbergasse 19, 032 322 01 26. Briefadresse: Un-

tergasse 38, 2502 Biel, www.johanneskeplerzweig.ch, Ausk.: 
Erika Winkler, 032 397 15 74

Zweigabende: 19.45 h. Ferien: 3. Juli–15. Aug
–	 Mo 1. 15. 29. Juni, Das Johannes-Evangelium GA 56
–	 Mo 22. Juni, Gesprächsarbeit: Wiederverkörperung und 

Karma GA 135, mit Ronald Templeton, Dornach
–	 Mo 8. Juni, Von Raphael zu Michael mit Eurythmie. Theodor 

Hundhammer
Freie Hochschule für Geisteswissenschaft, jeweils um 17.15 h
–	 Sa 6. Juni, 5. Klassenstunde
–	 Sa 11. Juli, 6. Klassenstunde
Kursangebote im Zweiglokal:
–	 Eurythmie: Mi 9–10 h, Do 10.30–11.30 h, Sibylle Burg, 032 

323 12 44, s.burg[ät]bluewin.ch
–	 Heileurythmie: Theodor Hundhammer, 076 450 94 12, 

www.bewegteworte.ch, www.eurythmy4you.com
–	 Eltern-Kind-Musikgruppe: Do 9.20–10.10 h, Sibylle Burg, 

032 323 12 44, s.burg[ät]bluewin.ch

Brugg, Novalis-Zweig AGS
	 Auskunft Allgemeines: Herbert Griesser, Veilchenweg 17, 

5223 Riniken, 056 441 63 88; Auskunft Programm und Kas-
se: Eva Haller, Vorderweymatt 5, 5630 Muri, 056 525 54 92, 
Mobile 076 489 77 25

Zweigabend: im Freudensteinschulhaus, Parterre
–	 Di 2. Juni, 19.30 h, Das Christentum als mystische Tatsa-

che GA 8. Die Lesestunden stehen nach Absprache auch offen 
für Mitteilungen

–	 Di 16. Juni, 19.45 h, Anthroposophie und Religion, Vortrag 
von Rolf Walker. Auskünfte erteilt H. Griesser, 056 441 63 88

Buchs, Freunde der Anthroposophie
	 Auskunft bei: Margit Perini, Buchs, 081 756 45 76
Veranstaltungen:
«Hinter den Kulissen der Zeit». Eine öffentliche Vortragsreihe 

von Marcus Schneider, Basel, jeweils 19.30 h, Ort: OZ Grof, 
Schulhausstrasse 30, Buchs:

–	 Do 18. Juni, Wasser: Gold der Erden und des Himmels
–	 Do 27. Aug, Die Inkarnation des Bösen
–	 Do 17. Sept, Ernährung und Nahrungsqualität

Chur, Giovanni Segantini-Zweig AGS
	 www.segantini-zweig.ch
	 Auskunft: Auskunft: Anna-Katharina Weber, Canovastr. 1, 

7430 Thusis, 081 630 00 02, a.k.weber[ät]bluewin.ch
Zweigabende:
–	 Do 4. 18. Juni, 17–18.45 h, Der Tod als Lebenswandlung 

GA 182/Tb 720. Lese- und Gesprächsarbeit. Bei Familie Urech, 
Heroldstr. 25, Chur. Ausk: Alexander Zinsli, 081 377 21 13, 
aluzi[ät]sunrise.ch

Johannifeier: Mi 24. Juni, Auskunft: Robert Gassmann, 079 290 
02 84

Philosophicum
	 Ort: St. Johanns-Vorstadt 19–21, 4056 Basel, 061 500 09 30, 

info[ät]philosophicum.ch, www.philosophicum.ch
Veranstaltungen: 
–	 Sa 6. Juni, 10–11 h, Gedankenstreiche vor Mittag. Online-

Format mit Stefan Brotbeck
–	 Sa 6. Juni, 17–20 h, «Faust» zu Gast. 2 Szenen mit der 

Goetheanum-Bühne, Kurzreferat von Wolfgang Held, im An-
schluss Gespräch

–	 Mi 10. Juni, 19.30–21.30 h, Was macht ein gutes Gespräch 
aus? Mit Christian Graf

–	 Fr 12. Juni, 19.30 h, «Liebe! Ein Aufruf». Lesung und Ge-
spräch zwischen Daniel Schreiber und Jan Bonhoeffer. Mode-
ration: Nadine Reinert (Ort: Unternehmen Mitte)

–	 Sa 13. Juni, 10–16 h, Perspektiven der Weltentdeckung. 
Seminar mit Renatus Ziegler. Die zwölf Weltanschauungen 
Rudolf Steiners

–	 So 14. Juni, 11.30–13 h, Café Philosophicum, mit dem Phi-
losophicum-Team

–	 Fr 19. Juni, 12.15–13.45 h, Philosophisch-anthroposophi-
scher Mittagstisch. Denkimpuls, Gespräch und Imbiss

–	 Sa 20. Juni, 10–16 h, Dialogphilosophie II. Seminar mit Ste-
fan Brotbeck und Nadine Reinert. Voraussetzungen für einen 
gelingenden Dialog – und seine Absturzzonen

–	 Mi 24. Juni, 19.30–21.30 h, Denkpause: Was erwarten wir 
von Philosophie? Philosophische Abendgespräche mit Chris-
tian Graf und den Anwesenden

Philosophisch-Anthroposophische  
Arbeitsgemeinschaft AGS

	 Ort: Leonhardskirche, Basel, Marienkapelle. Auskunft und An-
meldung: Anita Maria Kreisl, Birsweg 16, 4143 Dornach, 061 
702 17 87

Zweigabende: Mi 20 h
–	 Denken: Gespräch mit freien Beiträgen der Teilnehmenden
–	 Seminararbeit: Anthroposophische Leitsätze von Rudolf 

Steiner (GA 26). Fachliche Leitung: Stefan Brotbeck. Interes-
sierte sind herzlich willkommen

Textil und Kunst
	 Ort: Lyon-Strasse 14, 4053 Basel (Dreispitz)
	 Fachausbildung Textiles Gestalten für Rudolf Steiner 

Schulen, diverse Kurse im textilen Arbeiten. Weitere Informa-
tionen unter info[ät]textilundkunst.ch, www.textilundkunst.ch

Unternehmen Mitte
	 Gastro/Kultur. Gerbergasse 30, Postfach, 4001 Basel, 

events[ät]mitte.ch
Informationen/Programm: www.mitte.ch

Beitenwil, Humanus-Haus
	 Sozialtherapeutische Werk- und Lebensgemeinschaft, Beiten-

wil, 3113 Rubigen, 031 838 11 11, info[ät]humanus-haus.ch
Informationen/Kultur: s. auch www.humanushaus.ch
Öffentliche Führung: Mi 13.30–16 h. Info: 031 838 11 24 oder 

sozialdienst[ät]humanushaus.ch

Bern, Johannes-Zweig AGS
	 Zweigraum: Chutzenstrasse 59, 3007 Bern, Tram-Endstation 

Weissenbühl, Linie 3. 031 371 04 49, willkommen[ät]johan-
nes-zweig-bern.ch, www.johannes-zweig-bern.ch

Zweigabend: Mi 19.30–20.45 h
Zweignachmittag: Do 14.45–16.15 h
Freie Hochschule für Geisteswissenschaft: Auskunft/An-

sprechperson: Marlise Maurer, 031 351 25 22
–	 So 14. Juni, 17 h, 2. September-Stunde
Einführungskurs:
–	 Do 11. 25. Juni, 9. Juli, 19.15–21 h, Vom Licht-Seelen-Pro-

zess zur ätherischen Wahrnehmung des Christus. Semi-
narreihe mit Texten, Übungen und Eurythmie von Rudolf Stei-
ner. Dr. med. Harald Haas, Adele Waldmann, Heileurythmistin. 
Anmeldung: harald.haasbe[ät]bluewin.ch oder 031 312 55 22 
(Praxis)

Seminar: Sa 13. Juni, 16 h/18 h, mit Agnes Zehnter. Was ist 
Sprache, was Denken?

	 16 h: In den ersten drei Jahren sind wir von hohen geistigen 
Mächten begleitet und erlernen die Aufrichte, das Gehen, das 
Sprechen und daran das Denken. Wie kann uns diese Metamor-
phose Leitstern bilden für unsere eigene Bewegungsfreude als 
Erwachsene, unser Sprechen und unser Denken? An Übschritten 
werden wir diese Metamorphose ins eigene Erleben bringen, ins 
Gespräch kommen  und mit einer Betrachtung abschliessen

	 18 h: Menschen-Ich und Welten-Ich. Die Dimension des Wortes 
können wir gar nicht weit genug fassen. Wie kann unsere ei-
gene Sprechkultur dazu beitragen, dass wir eine unmittelbarere 
Beziehung zu unserem eigenen Sprechen und Hören aufbauen? 
Wie können wir uns schulen, die Wirkungen unseres Sprechens 
auf andere, aber auch auf unsere eigenen Denkgewohnheiten 
eigenverantwortlich zu ergreifen? Wie können wir mit wenigen 
Kunstgriffen, unseren Alltag, unseren Schulungsweg bereichern?

Coût des annonces
Les annonces pour les groupes indépendants et les institu-
tions seront payantes. A partir de trois parutions, les contri-
butions sont annuelles: CHF 100.– (à peu près de 3 cm),  
CHF 300.– (de 8 cm) et CHF 500.– (plus de 8 cm). 

Rédaction française: Catherine  
Poncey, c.poncey[ät]bluewin.ch

mitteilungen_2026_06.indd   12mitteilungen_2026_06.indd   12 28.05.26   17:0928.05.26   17:09



13Veranstaltungen und Nachrichten  Anthroposophie · Schweizer Mitteilungen · VI 2026

Ittigen, Parzival-Zweig AGS
	 Raum: FPV-Raum in der Rudolf Steiner Schule Ittigen, Ittigen-

str. 31, 3063 Ittigen. Ausk.: Mireille Monnier, 3065 Bolligen, 
031 701 24 20 (Telefonbeantworter)

Zweigabende: 
–	 Mi, 19 h, Lektüre: Die Geheimwissenschaft im Umriss GA 13
Freie Hochschule für Geisteswissenschaft:
–	 Keine Klassenstunde im Juni
Heileurythmie für Erwachsene und Kinder: Gabriela Kurmann, 

076 323 09 00, Therapeutikum, Bern

Kreuzlingen/Konstanz, 
Johannes Hus-Zweig AGS

	 Zweigraum: Eurythmiesaal, Rudolf Steiner Schule, Bahnhof-
strasse 15, 8280 Kreuzlingen. Auskunft: Birgit Strube, Weiert 
5, 8595 Altnau, 071 695 31 84, b.strube[ät]bluewin.ch

	 Info: www.johannes-hus-zweig.ch, gerdabel[ät]gmx.de
Zweigabende: 19.30–21 h
–	 Mi, Der innere Aspekt des sozialen Rätsels. Luziferische 

Vergangenheit und ahrimanische Zukunft GA 193
Freie Hochschule für Geisteswissenschaft: Rudolf Steiner 

Schule Kreuzlingen, Zweigraum, 19.30– ca. 21 h:
–	 7. Juni, 16. Klassenstunde im Wortlaut
–	 28. Juni, Gespräch zur 16. Stunde	
–	 30. Aug, 17. Klassenstunde im Wortlaut

Langenthal, Beatus-Zweig AGS
	 Auskunft: Gian Grob, Rumiweg 12, 4900 Langenthal,
	 062 922 08 83
Zweigabende: 
–	 Mi, 20–21.30 h, Die Philosophie, Kosmologie und Reli- 

gion in der Anthroposophie GA 215. Gemeinschaftsarbeit
Freie Hochschule für Geisteswissenschaft: 
–	 Mi 18.30–19.30 h. Klassenstunden gelesen, Gespräche 

dazu in wöchentlichem Wechsel. Auskunft: Gian Grob, 062 
922 08 83

Langnau i. E., 
Friedrich Eymann-Zweig AGS

	 Ort: Rudolf Steiner Schule Langnau, Schlossstr. 6, Langnau. 
Auskunft: Ginette Brunner, Dorfberg 551, 3550 Langnau i. E., 
034 402 18 54

Zweigabend:
–	 Mo 19.30–21 h, Lektüre: Aus der Akashaforschung. Das 

Fünfte Evangelium GA 148
Eurythmie: Mo 10.15–11.15 h, Auskunft: Marta Schramm, 034 

402 58 36
Biografiearbeit: Seminare und Einzelberatung. Auskunft: Chris-

toph Hirsbrunner, 034 402 39 29
Dreigliederung des sozialen Organismus:
–	 Jeden 1. Mi des Monats Werkstattgespräch. Auskunft: Chris-

toph Hirsbrunner, 034 402 39 29

Sprachgestaltung Wortkraft
	 Andrietta Wolf, künstlerische und therapeutische Sprachge-

staltung, mit Krankenkassen-Anerkennung. Einzel- und Grup-
penlektionen. Dorfstrasse 25 A, 3550 Langnau i. E. Auskunft 
und Anmeldung: 041 486 01 20, wortkraft[ät]bluewin.ch

Lausanne,  
Branche Christian Rose-Croix AGS

	 A l’attention de M. Michel Dind, chemin de Grand-Record 10, 
1030 Bussigny, 079 261 00 60, michel.dind[ät]gmail.com

Cercle d’initiative: Lun 1er juin, 18h, bâtiment B1 de l’Ecole 
Rudolf Steiner à Bois-Genoud, Crissier

Lecture de Branche: Lun 1er juin, 20h, bâtiment B1 de l’Ecole 
Rudolf Steiner à Bois-Genoud, Crissier. Séance spéciale: Bilan 
et perspectives. «Lucifer et Ahriman, leur influence dans 
l’âme et dans la vie». Série á thème no 9, 13e conf., paru 
aux EAR

Ecole de Science de l’esprit. Leçons tenues librement, 20 h pré-
cises. Le lun 15 juin, 15e leçon. Salle de musique, bâtiment B1 
de l’Ecole Rudolf Steiner à Bois-Genoud, Rens.: Jean-Claude 
Hucher, 079 752 14 18

Groupes de travail, fêtes, cours:
–	 Yverdon-les-Bains: Un mercredi sur deux, 18h30–20h: Mé-

tamorphoses de la vie de l’âme (GA 59, EAR). Lieu: Rue de 
Neuchâtel 16, Yverdon-les-Bains. Renseignements: Jean-Marie 
Jenni, 079 849 49 36, ear1[ät]bluewin.ch

–	 Yverdon-les-Bains: Cours d’eurythmie-harmonique. Les 
vendredis de 16h30 à17h30. Espace Lieu-d’être, rue des Pê-
cheurs 1. Rens.: Jean-Pierre Bars 079 814 69 78

–	 Orbe: Groupe de dialogue et d’art social d’Orbe. Le sam 6 
juin, thème: La matière et l’espace,.l’âme et le temps. Le sam 
4 juillet, thème: Autour de la Saint Jean et de Jean Baptiste. 
De 10 h à 17 h chez Serge et Françoise Authier, Chemin des 
Ecoliers, Orbe. Avec de la poésie ou de l’eurythmie en intro-
duction à l’étude. Renseignements: Serge Authier, 079 208 58 
06, sergeauthier2611[ät]gmail.com

–	 Crissier: Groupe de lecture de Bois Genoud. Mer 10 juin, 
20h–21h30, bâtiment B1 de l’Ecole Rudolf Steiner à Bois-Ge-
noud. Livre étudié «Pâques, mystère de l’humanité, présence 
de Michaël», GA 233a paru aux EAR. Renseignements: Michel 
Dind 021 701 39 19 ou 079 261 00 60

Genève, Branche Henry Dunant AGS
	 Local de la branche: Ecole Rudolf Steiner, 2, chemin de Narly, 

1232 Confignon. 
	 Secrétariat: C. 0 La Veillaz Devant, 74420 Villard, +33 699 

76 91 42, ctpeters[ät]wanadoo.fr. Renseignements: François 
Gautier, 022 757 27 38, francois-gautier[ät]bluewin.ch

Étude: Ecole Rudolf Steiner, salle 13: 
–	 Réunion les lun 1 8 15 22 29 juin, 19 h, La Philosophie de la 

Liberté GA 4
Groupe germanophone: Le mer 16 h, chez Vreni Schutz: Mys-

tères égyptiens par rapport à notre époque ou l’Univers, la 
terre et l’homme (en français)

Conférence par Marcus Schneider, Combat du «Moi» pour 
l’existence dans le monde. Jeudi 11 juin, 20 h, salle 8, Confi-
gnon, 2 ch de Narly

Ecole de Science de l’esprit: Ecole Rudolf Steiner (sur présen-
tation de la carte bleue). 18 h, salle d’eurythmie. Renseigne-
ments: François Gautier, 022 757 27 38

–	 Dim 7 juin, 4e leçon de répétition

Hombrechtikon, 
Jakob Gujer-Zweig AGS

	 APH «Sonnengarten», Etzelstrasse 6, 8634 Hombrechtikon. 
Auskunft: Esther Biermann, 055 264 12 31

Zweigabend: 19 h, im Musikzimmer
–	 Mi 3. 10. 17. Juni, 19. 26. Aug, 2. Sept, Aus der Akasha-

Chronik GA 11. Lesegruppe
–	 Mi 24. Juni, Johanni-Imagination in GA 229
–	 Mi 23. Sept, Michael-Imagination in GA 229
Freie Hochschule für Geisteswissenschaft: jeweils 16.15 h im 

Kultraum. Auskunft: Franz Ackermann 044 252 18 07, Berna-
dette Gollmer 055 240 68 75 (Gespräch im Musikraum jeweils 
19 h, Auskunft: Verena Zacher, 044 383 73 77):

–	 Sa 13. Juni, 14. Klassenstunde
–	 Di 23. Juni, Gespräch
–	 Sa 11. Juli, 15. Klassenstunde
–	 Di 21. Juli, Gespräch
–	 Sa 15. Aug, 16. Klassenstunde
–	 Di 25. Aug, Gespräch
–	 Sa 12. Sept, 17. Klassenstunde
–	 Di 22. Sept, Gespräch

Sonnengarten
	 Alters- und Pflegeheim Sonnengarten, Etzelstrasse 6, 8634 

Hombrechtikon, 055 254 40 70, info[ät]sonnengarten.ch, 
www.sonnengarten.ch

Veranstaltungen:
–	 Sa 30. Mai, 14.30 h, Reiselust – Konzert. Trio Hibari
–	 Sa 6. Juni, 14.30 h, Konzert des Dulcamara Streichquar-

tett (Mitglieder des Luzerner Sinfonieorchesters), Violine: 
Julian Fels; Violine: Jeannine Brechbühler; Viola: Madeleine 
Burkhalter; Violoncello: Beat Feigenwinter

–	 Do 11. Juni, 14.30 h, Welche Fähigkeiten benötigen wir 
zum Fortgang von Mensch und Erde? Vortrag und Ge-
spräch mit Anton Kimpfler

–	 Sa 20. Juni, 14.30 h, Nah & Fern – Klavierminiaturen von 
Bach bis Südamerika. Klavierduo: Christina Marton Argerich 
& Antonia Miller

–	 Mi 24. Juni, ab 15.30 h: Johannifeier, mit Betrachtung, Mu-
sik im Park, Apéro, Johannifeuer, Informationen zu Bauprojekt 
und Finanzen sowie Büffet und Grill

–	 Sa 27. Juni, 14.30 h, Rezital von Klavierwerken Robert 
Schumanns. Am Flügel: Aristoteles Papadimitriou

–	 Do 2. Juli, 14.30 h, Wenn Bewegung zur Sprache wird und 
Theater zu tanzen beginnt, entsteht etwas Besonderes. 
Tanztheater, Schüler:innen der 12. Klasse der Atelierschule ZH

–	 Sa 4. Juli, 14.30 h, Spirito Italiano. Suite Italienne von Stra-
winsky, Rossini und anderen. Violoncello: Gunta Abele; Flügel: 
Giovanni Fornasini

–	 Sa 11. Juli, 14.30 h, «Viva Italia!». Eine Reise vom Barock 
bis zur Jahrhundertwende. Ensemble La Belle Epoque, Violine: 
Therese Auf der Maur; Flügel: João Texeira

–	 Sa 18. Juli, 14.30 h, Resonanz und Schöpfung – die ge-
bildeten Kräfte von Schwingungen, Tönen und Musik. 
Vortrag von Alexander Lauterwasser

–	 Sa 25. Juli, 14.30 h, Musikalische Geschichten von Domra 
und Balalaika. Ensemble Exprompt, Domra: Olga Kleshchen-
ko; Balalaika: Aleksei Kleshchenko

–	 Sa 15. Aug, 14.30 h, Herzerwärmende Kaffeehausmusik. 
Trio Sorriso, Klarinette: Lukas Roos; Klavier: Patricia Ulrich;  
Violoncello: Daniela Roos

–	 Sa 22. Aug, 14.30 h, Der Königsgaukler. Ein spirituelles Mär-
chen von Manfred kyber. Szenische Lesung & Musik. Sprache: 
Thomas Sehringer; Musik: Thich Duc Tinh

–	 Sa 29. Aug, 14.30 h, classic versus modern music. Impro-
visierender Trilog: jazzige Rhythmen, Folklore, Tanz. Klavier 
Claudia Heé; Saxofon: Valeria Bernikova

–	 Do 3. Sept, 14.30 h, Himmelssprache und Seelenpflege – 
Löwe. Vortragsreihe Franz Ackermann

Künstlerische Kurse:
–	 Eurythmie, Sprachgestaltung, Malen, Plastizieren, For-

menzeichnen: 055 254 45 00
Rundgang durch den Sonnengarten Führung jeden ersten 

Freitag im Monat, 14 h. Anmeldung erforderlich

Ins, Anthroposophische Arbeitsgruppe 
Schlössli Ins

	 Kirchrain 15, 3232 Ins. Weitere Infos: schloessli-ins.ch
	 Auskunft: Dorothee Odermatt, 079 463 36 25
Arbeitsthema: Mi, 18.30–19.30 h, Lektüre: Aus der Akasha-

Chronik. Das Fünfte Evangelium GA 148

Herbert Witzenmann Zentrum
	 Rüttiweg 8, 4143 Dornach, www.witzenmannzentrum.ch
	 Anfragen unter: 079 649 57 51
Kurs mit Nikolaus Weber, 9.30–12 h (Interessierte sind immer 

willkommen)
–	 Sa 6. Juni, 15. Aug, 12. Sept, Philosophie der Freiheit GA 4/

Tb 627

Jahreslaufkreis
	 Gruppe auf sachlichem Feld. Treffpunkt: jeweils Mo, Goethe-

anum Südeingang, 14.30 h. Auskunft: Esther Gerster, esther.
gerster[ät]bluewin.ch, 061 702 05 71

Alma Humana AGS
	 Ort: Haus Maryon, Rüttiweg 30, 4143 Dornach
	 Auskunft: Marcia Torres Marggraf, 076 440 10 46, marcia.

torres[ät]goetheanum.ch
Aktuelle Zweigarbeit
–	 Mi 20 h, Die Mission einzelner Volksseelen GA 121. Der 

spanischsprachige Zweig freut sich über Gäste

Ramo Sergej O. Prokofieff AGS
	 Ort: Halde II, Englisch Studies room, beim Goetheanum
	 Auskunft: Christine Untersulzner, 076 226 49 12
Studio in comune/Gemeinschaftsarbeit
–	 Mi 20 h, Die Apokalypse des Johannes GA 104/Apocalisse 

di Giovanni o.o. 104

Raum für spirituelle Biographiearbeit
	 Infos/Anmeldung: Olga Bernasconi, info[ät]biographiearbeit.

ch, biographiearbeit.ch. Kursort: Quidumweg 25
	 Sozial-künstlerische Kurse in kleiner Runde für Menschen, die 

sich selbst tiefer verstehen und neue Perspektiven in ihrem 
Leben gewinnen möchten

Rudolf Steiner Malschule
	 Malen/Maltherapie nach der Methode Gerard Wagner
	 Atelierhaus, Brosiweg 41, 4143 Dornach. Auskunft: Caroline 

Chanter, c.chanter[ät]iriscolor.ch, 061-702 14 23/701 10 23. 
rudolf-steiner-malschule.ch

Widar KulturCafé
	 Widar Altersinitiative, Haus Martin, Dorneckstrasse 31, 4143 

Dornach, 061 706 84 42, widar[ät]anthrosuisse.ch
–	 Mittwochnachmittags, 15–16.45 h: 17. Juni, 16. Sept, 14. 

Okt, 11. Nov, 9. Dez

Zweig am Goetheanum AGS
	 Sekretariat: Dorothea Templeton, Postfach 68, 4143 Dornach, 

076 580 81 15, zweig[ät]goetheanum.ch. Zweigleitung: Ro-
nald Templeton, 076 331 81 15

Zweigabende: 20 h, Halde I
–	 Mo, Zoom-Gemeinschaftsarbeit: Anthroposophische Leit-

sätze GA 26. Informationen: Andreas Heertsch, heertsch[ät]
mens.ch

–	 Mi 3. 10. Juni, Gesprächsarbeit an «Das Initiatenbewusst-
sein» GA 243 (Halde I)

–	 Mi 17. Juni, Johannifeier der Zweige (Schreinereisaal?)
–	 Mi 24. Juni, Mitgliederversammlung (Halde I)
–	 Mi 9. Sept, Wiederbeginn nach der Sommerpause
Freie Hochschule für Geisteswissenschaft: 
–	 So 7. Juni, 5. Klassenstunde frei gehalten
–	 So 21. Juni, 5. Klassenstunde im Wortlaut
Arbeitsgruppen/Kurse am Goetheanum:
–	 Do 17.30 h, Arbeitsgruppe für Mitarbeitende am Goethe

anum. Auskunft: Felicitas Graf, 078 793 00 66
Künstlerische Kurse:
–	 Eurythmie: Olivia Charlton 061 702 03 78; Elke Erik 061 702 

03 46; Silvia Escher 061 701 54 55; Sara Kazakov 061 701 49 
14; Christian Merz 061 701 97 17; Monica Nelson 061 701 59 
92; Beate v. Plato 061 263 19 37; Brigitte v. Roeder 061 701 
22 18; Danielle Volkart d.volkart[ät]gmx.net; Eduard Willareth 
061 702 17 16; Ursula Zimmermann 061 701 65 40

–	 Chorsingen: Astrid Prokofieff 061 701 13 44; Danielle Volkart 
d.volkart[ät]gmx.net

–	 Malen: Christina Gröhbiel 061 701 90 46; Sieglinde Hauer 
061 701 14 37; Walter Humbert 061 701 38 95; Karin Joos 
077 410 68 16; Christoph Koller 061 701 48 77; Bettina Mül-
ler, 079 794 69 36; Gudrun Rotthoff 061 701 43 50

–	 Plastizieren: Walter Humbert 061 701 38 95
–	 Singarbeit: Danielle Volkart d.volkart[ät]gmx.net
–	 Sprachgestaltung: Peter Engels 061 701 21 27

Délais de rédaction:
juillet/août 2026	 mercredi	17 juin	 2026
septembre 2026	 mercredi	12 août	2026
octobre 2026	 mercredi	9 sept	 2026
novembre 2026	 mercredi	14 oct	 2026
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–	 Fr 12. Juni, 18.30 h, Inneres Wesen des Menschen und 
Leben zwischen Tod und neuer Geburt GA 153, Arbeits-
gruppe Sterbekultur/Altersinitiative Widar, Auskunft Elwira 
Exner, 071 855 04 94

Künstlerisches und Therapeutisches: 
–	 Eurythmie zu den Wochensprüchen: 1. 8. 15. Juni, 18.30–

19 h, Auskunft/Anmeldung Angelika Stieber, 079 473 31 12, 
angelikastieber[ät]gmx.ch

–	 Heileurythmie: Lucia Weber, 071 220 41 33
–	 Heileurythmie/Laut- und Toneurythmie: Do 19 h, Judith 

Buchter, 071 222 21 08, j.buchter[ät]gmx.ch
–	 Sprachgestaltung: Barbara Becher, 071 280 11 20, Heinz 

Lindenmann, 071 688 72 92
–	 Malen/Kunsttherapie: Maja Schleuniger, 078 203 94 32
–	 Biografiearbeit: Beate Schollenberg, 071 366, 00 82
–	 Sing-Zweig St. Gallen / Singen und Stimm-Enthüllung, 

einzeln und in Gruppen (Do, 17.30 h). Annette Grieder-Keller, 
078 634 83 28, annette.berg776[ät]gmail.com

Savigny, Ita Wegman-Zweig AGS
	 Zweigraum: In der Bibliothek des Saalgebäudes der Associa-

tion La Branche, 1073 Mollie-Margot. Auskunft: Katrin Ficht-
müller, 079 658 79 83

Studienkreis: Do 20 h, Das Christentum als mystische Tat-
sache GA 8

Freie Hochschule für Geisteswissenschaft:
–	 So 6. Sept, 12. Stunde gelesen 18.30–19.30 h, frei gestaltet 

20–21.15 h

Schaffhausen,  
Johannes von Müller-Zweig AGS

	 Zweigraum: Vordersteig 24, Schaffhausen. Auskunft unter: 
078 657 98 10, anthroposophie.zweig.sh[ät]bluewin.ch

Zweigabende: 19 h
–	 Mi 3. 10. 24, Juni, 1. Juli, Mysterienstätten des Mittelal-

ters, GA 233a
–	 Mi 24 Juni, Johanni-Vortrag von Karsten Massei
Freie Hochschule für Geisteswissenschaft: 18.30 h (Auskunft: 

Regina Bösch, 052 625 64 20) 
–	 Fr 12. Juni, 19. Klassenstunde
Eurythmie mit Musik: Mo 18.15–19.15 h. Auskunft und An-

meldung: Heidi Pesenti, 079 815 78 22

Solothurn,  
Conrad Ferdinand Meyer-Zweig AGS

	 Zweigraum: Haus Hirschen, Hauptgasse 5, 4500 Solothurn. 
Ausk.: Marie-Theres Fröhlich, Bahnhofstr. 11, 4562 Biberist, 
032 672 11 66, 079 644 84 02, mtfroehlich[ät]luewin.ch

Zweigabende: Die Studienarbeiten beginnen um 18.45 Uhr, die 
Vorträge um 20 Uhr

–	 Di 2. 9. 16. 30. Juni, Das esoterische Christentum und die 
geistige Führung der Menschheit GA 130/Tb 750. Gemein-
schaftsarbeit

–	 Di 23. Juni, Johannifeier, Lesen der Johanni-Imagination in 
GA 229

Freie Hochschule für Geisteswissenschaft, 19.30 h
–	 Fr 5. Juni, 10. Juli

Spiez, Anthroposophische Arbeitsgruppe
	 Ort: Asylstrasse 12, 3700 Spiez. Martin Streit, 033 654 97 84 

oder 079 630 34 51
Lesekreis:
Mo, 14-täglich, 19.40 h, Die Apokalypse des Johannes GA 104

Thusis, Gesprächsgruppe AGS
	 Siehe Programm des Giovanni Segantini-Zweiges, Chur

Uster, Heinrich Zschokke-Zweig AGS
	 Zweigraum: Schulhaus, Freiestrasse 20, Aula (3. St.) , 8610 Us-

ter. Auskunft: Judith Wagner, 044 935 41 28, judithwagner[ät]
gmx.ch, Heusbergstr. 15, 8614 Bertschikon

Zweigabende: 19.30 h
–	 Mo, Das esoterische Christentum und die geistige Füh-

rung der Menschheit GA 130. Gemeinschaftsarbeit
Freie Hochschule für Geisteswissenschaft: Einmal im Monat 

jeweils So 16–18 h im kleinen Saal der Rudolf Steiner Schule 
Zürcher Oberland, Wetzikon, Usterstrasse 141. Auskunft: Fran-
ziska Zuppiger, 076 490 83 90, zuppiger.franziska[ät]gmail.com

Walkringen, Rüttihubelbad
	 Kultur- und Bildungszentrum, Rüttihubel 29, 3512 Walkrin-

gen, 031 700 81 81, www.ruettihubelbad.ch
	 Infos zum Veranstaltungsprogramm: erato-kultur.ch, Erato 

Kulturbüro, Bart Léon van Doorn, Spycherweg 2B, 3532 Zäzi-
wil, 078 661 55 02, kulturbuero[ät]zapp.ch

Veranstaltungen, Kurse: s. erato-kultur.ch
–	 Fr 29. Mai, 19 h, Hinführung in die Welt der Elementar-

geister. Vortrag von Axel Burkhart
–	 Sa 30./So 31. Mai, Welt und Geheimnis der Elementar-

wesen und ihrer Wirkung in unserem Alltag, Seminar mit 
Axel Burkhart

–	 Sa 6. Juni, 17 h, –So 23. Aug, Ausstellung: Werke von Jacques 
Gutknecht, Galerie Rüttihubelbad

Niklaus von Flüe-Zweig AGS
	 Ort: Kunstkeramik, Luzernerstrasse 71, 6030 Ebikon
	 www.kunstkeramik.ch
	 Auskunft zu Zweigveranstaltungen, Bibliothek und Zweig:
	 www.anthrolu.ch oder 041 420 76 51
Lesegruppen zu folgenden Themen:
	 Pädagogik, Landwirtschaft, Allgemeine Anthroposophie.
	 Die Lesegruppen haben eigene Terminpläne. Neue Interessen-

ten sind herzlich willkommen: Laura Piffaretti, 079 791 33 70
Freie Hochschule für Geisteswissenschaft: Klassenstunden. 

Informationen bei Dr. med. Paul Krauer, 041 240 35 85
Eurythmie in Ebikon: Magdalena Gnädinger, Mo 17.30 h, 041 

610 17 24

Montezillon,  
Groupe de L’Aubier AGS

	 Lieu: L’Aubier bibliothèque, Les Murailles 2, 2037 Montezillon. 
Renseignements: Anita Grandjean, 032 732 22 13

Rencontre: Tous les jeudis
–	 Du 16 avril au 18 juin, 20h15, Approfondissement des confé-

rences d’Oslo de la GA 121
–	 Le 21 juin à 9h00, Lecture de l’imagination de la St Jean GA 229
–	 le 25 juin à 19h00, Fête de la St Jean à la ferme
Cours:
–	 Economie: Marc Desaules, 032 732 22 12

Neuchâtel-Yverdon,  
Ecole de Science de l’esprit AGS

	 Lieu: L’Aubier, Les Murailles 2, 2037 Montezillon
	 Renseignements: Marc Desaules 032 732 22 12
–	 Dim 21 juin, 19.30–21 h, 6ème leçon lue
–	 Dim 16 août, 19.30–21 h, 7ème leçon libre
–	 Dim 20 sept, 19.30–21 h, 8ème leçon lue

Origlio, Gruppo Antroposofico  
Adriano Olivetti AGS

	 Sede: Pom Rossin, in Telbrüi 9, 6950 Tesserete. Informazioni: 
Maria Enrica Torcianti, 077 450 38 32, antroposofia.gaao[ät]
gmail.com

Studio in comune
–	 Ven, 17.15–18.30 h, Die Erziehungsfrage als soziale Frage 

GA 296

Pratteln, Goethe-Zweig AGS
	 Ort: Rudolf Steiner Schule Mayenfels, Hof Mayenfels 15, 4133 

Pratteln. Auskunft: Elisabeth Mundwiler, Buechring 25, 4434 
Hölstein, 061 951 15 81

Zweigabend:
–	 Di 14-tgl., 20h, Das Geheimnis des Todes GA 159. Gemein-

schaftsarbeit (ausser Schulferien)

Malschule und Kunst
	 Barbara Ramp, St. Jakobstr. 66, 4133 Pratteln, 079 504 00 64, 

info[ät]rampart.ch, www.rampart.ch
–	 Malen für Kinder und Erwachsene. Kunstbetrachtung, Far-

benlehre nach J. W. Goethe und Rudolf Steiner
–	 Kunsttherapeutisches Malen
–	 Eurythmie-Massage
–	 Gespräch

Renan, Alanus-Zweig AGS
	 Ort: Haus Christofferus, Env. des Convers 56, 2616 Renan. 

Auskunft: Ursina Hagmann, 032 962 69 35
Gemeinschaftsarbeit: Do 18.25 h, Das esoterische Christen-

tum und die geistige Führung der Menschheit GA 130

St. Gallen, Ekkehard-Zweig AGS
	 Zweigraum: Museumsstrasse 8, 9000 St. Gallen
	 Auskunft: Patrizia Brea, patrizia.brea[ät]ekkehardzweig.ch, 

071 288 60 67; Sekretariat: Marcelle Heer, info[ät]ekkehard-
zweig.ch, 078 617 42 57. ekkehardzweig.ch, ekkrund.ch

Zweigabende: 19.30 h
–	 Mo 8. 15. 22. Juni, St.-Galler Vorträge (aus: Peter Selg, Ru-

dolf Steiner in St. Gallen, 1905–1923)
–	 Mo 29. Juni, Alte Mysterien und Initiationswisssenschaft 

in der Gegenwart. Vladimir Khvitia, Eurythmie: Ia Khvitia, mit 
Johanniumtrunk

–	 Mo 6. 13. 20. 27. Juli, 3. Aug, Ferienzweig
Veranstaltung:
–	 Sa 29. Aug, 14.30–18 h, Regionaltreffen anthroposophischer 

Institutionen, Gruppen und Initiativen im Ekkehard-Zweig. Die 
Sendung Michaels (GA 194, Vortrag vom 13.12.1919, 2. Teil)

Freie Hochschule für Geisteswissenschaft, jeweils 17.15 h:
–	 So 21. Juni, Fünfte Klassenstunde
Kurse und Arbeitsgruppen:
–	 Di 2. 16. 30. Juni, 18.30 h, Das «Vater unser» aus verschie-

denen Perspektiven betrachtet. Arbeitsgruppe mit Heiner 
Frei, 076 818 29 34, heiner.frei[ät]sunrise.ch

–	 Mi 10. 24. Juni, 15 h, Menschliche und menschheitliche Ent-
wicklungswahrheiten GA 17. Gemeinschaftsarbeit, Zweigbi-
bliothek. Auskunft: Heinz Hunziker, 071 245 29 21

–	 Mi 3. Juni, 18.15 h, Das Miterleben des Jahreslaufes mit 
seinen Festeszeiten als Anregung für das Seelenleben, 
Einführender Lese- und Gesprächskreis, Auskunft und Anmel-
dung Patrizia Brea, patrizia.brea[ät]ekkehardzweig.ch, 071 
288 60 67

–	 Échanges Sur le Seuil et cercle de biographie, précédés 
d’un moment en eurythmie. Prochaines rencontres du 2e 

semestre 2026: les sam 5 et 19 sept. Échanges Sur le Seuil 
de 14h30 à 16 h. Cercle de biographie de 16h20 à 17h30. 
Déroulement: introduction, méditation, contemplation d’un 
choix de reproductions de Gerhard Reisch, étude et partage 
de conférences de Rudolf Steiner, moment convivial en conclu-
sion. Renseignements: frederique.list[ät]bluewin.ch, 079 589 
60 68. Lieu: Communauté des chrétiens, rue de l’Industrie 
6, Lausanne. (Branche thématique de la société anthroposo-
phique «autour du mourir»)

–	 Fête de la Saint-Jean de la branche Christian Rose-Croix: 
Le sam 20 juin, de 14h30 à 17h. Lieu: Grande salle de l’Ecole 
Rudolf Steiner à Bois-Genoud, Crissier.

	 Présentation d’eurythmie par le groupe Hêméra: Sicilienne de 
Gabriel Fauré, Intermède musical (Romance sans paroles de 
Gabriel Fauré), «Série évolutive» de Rudolf Steiner, «Vers do-
rés» de Gérard de Nerval, «Clair de lune» de Claude Debussy. 
Exposé de Jean-Pierre Bars, conteur en Belles Lettres, Les Vers 
dorés à la lumière de l’Imagination de la Saint-Jean.

	 Clôture eurythmique avec «Vers dorés» de Gérard de Nerval

Liestal, Carl Spitteler-Zweig AGS
	 Kasernenstrasse 23, 4410 Liestal
	 Auskunft: Gabriela Ott Poehls, Oristalstrasse 52, 4410 Liestal, 

041 79 745 69 00, gabriela.ottpoehls[ät]gmail.com
Zweigabende:
–	 Mi 19 h, Drei Schritte der Anthroposophie: Philosophie, 

Kosmologie, Religion GA 25
Eurythmie: Freitags 11–12 h in den Räumlichkeiten der Metho-

distenkapelle, Kasernenstr. 37, Liestal. Auskunft: Elisabeth 
Mundwiler, 061 951 15 81

Lugano,  
Gruppo Leonardo da Vinci AGS

	 Ritrovo del gruppo: Scuola Rudolf Steiner, 6945 Origlio. 
Informazioni: Erika Grasdorf, 079 675 94 39

Studio in comune/Gemeinschaftsarbeit: Si prega di chiamare, 
Bitte informieren Sie sich

–	 Lun ore 18.30, Christian Rosenkreutz e il Rosacrocianesi-
mo (Lavoro tematico). Info: Erika Grasdorf, 079 675 94 39

–	 Mer ore 9.00 alle 11.30, Teosofia O.O.9. Info: Maria e Mau-
rizio Piacenza, 091 945 31 28

–	 Di 14-tgl., 14 h, Die Sendung Michaels GA 194 und Anthro-
posophische Leitsätze GA 26. Auskunt: Stefania Bergamini 
Reisert, 079 780 16 56

Libera Università di Scienza dello Spirito: Informazioni: Stefa-
nia Bergamini Reisert 079 780 16 56 und Renzo Grasdorf 079 
835 12 74. Scuola Rudolf Steiner, Origlio, dom, ore 17.30, 
date da richiedere

Freie Hochschule für Geisteswissenschaft: La Motta, Bris-
sago. Jeweils So 11 h, Daten bitte erfragen

Luzern, Atelier Werner Kleiber
	 Künstlerische Kurse in Plastizieren und Steinbildhauen
	 Kunst und Kunsttherapie, Schachenstrasse 15, 6030 Ebikon, 

078 789 00 61, www.atelier-wernerkleiber.ch
Kunst-Kurs Inspiration: Aktuelle Themen und Jahreskreislauf, Fr 

9–17 h (Jahreskurs)
Figürliches Modellieren, Proportion und freier Ausdruck, auf 

Anfrage
Kopfmodellieren, Proportion und freier Ausdruck/Charakter-

kopf und Persönlichkeit, auf Anfrage
Plastizieren, lebendiges Formenfinden im Zusammenspiel von 

Gegensätzen, auf Anfrage 

Anthroposophische Akademie für Kunst 
und Therapie – a t k a

	 Studiengang Orpheus Musiktherapie, Kunstkeramik, Luzer-
nerstr. 71, 6030 Ebikon, Anna-Barbara Hess, 062 891 36 81, 
orpheus-musiktherapie[ät]atka.ch, www.atka.ch

	 Die aktuellen Angebote finden Sie auf unserer Webseite

Anthroposophische Arbeitsgemeinschaft
	 Auskunft: Elisabeth Soldan, 041 240 11 59, Hanstoni Kauf-

mann, 079 416 34 54, 041 410 96 68. Ort: nach Absprache
Arbeitsthema: Do 20.15 h, Die Brücke zwischen der Welt-

geistigkeit und dem Physischen des Menschen GA 20. 
Gemeinschaftsarbeit

Atelier MuT
	 Laura Piffaretti, Kunsttherapeutin ED, Fachrichtung Musikthe-

rapie. Musiktherapie, Klangspiel, Leierunterricht. In der Kunst-
keramik, Luzernerstr. 71, 6030 Ebikon. I.piffaretti[ät]gmx.ch,  
www.musiktherapie-mut.ch, 041 377 52 72, 079 791 33 70, 
Infos zu individuellen Therapieangeboten: 

	 www.musiktherapie-mut.ch

Preis der Einträge
Freie Gruppen, Veranstalter und Institutionen bezahlen ab 
3-maligem Erscheinen jährlich CHF 100.– (rund 3 cm hoch), 
CHF 300.– (bis 8 cm), CHF 500.– (ab 8 cm). – Für Zweige und 
Gruppen der Landesgesellschaft ist der Eintrag kostenlos.
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Zweig Rüttihubel AGS
	 Ort: Rüttihubelbad. Sekretariat: Ruth König, Hüsigässli 589, 

3077 Enggistein, 031 971 79 96, ruthking[ät]bluewin.ch
Zweigabend: 18.45 h im Dachraum
–	 Di, Menschenschicksale und Völkerschicksale GA 157, Ka-

pitel IX
Freie Hochschule für Geisteswissenschaft: 10.15 h im Dach-

raum. Bitte Daten erfragen

Wil, Zweig in Wil SG AGS
	 Ort: Marktgasse 46, 9500 Wil
	 Termine sind unter info[ät]zweig-wil.ch nachzufragen, siehe 

auch www.zweig-wil.ch
Zweigarbeit: Michaelbriefe
Michaelschule: Plastische Arbeit zu den Mantren
Anthroposophische Meditation: Schulungsweg

Winterthur,  
Hans Christian Andersen-Zweig AGS

	 Zweigraum: Rudolf Steiner Schule Winterthur, Maienstrasse 
15, 8400 Winterthur. Auskunft: Felix Schwarzenbacher, felix.
schwarzenbacher[ät]andersen-zweig.ch; Sekretariat: Michel 
Cuendet, Hertenstrasse 21, 8353 Elgg, 052 364 15 68, 078 
867 65 50, sekretariat[ät]andersen-zweig.ch, info[ät]ander-
sen-zweig.ch, www.andersen-zweig.ch

Zweigprogramm: 19.30 h
–	 Di 2. Juni, Die Pforte der Initiation. Das rote Westfenster 

im Goetheanum. Vortrag von Ronald Templeton mit Bildern
–	 Di 9. Juni, Atlantis. Vortrag von Johannes Greiner
–	 Di 16. Juni, Johanna von Keyserlingk – Die Hellsichtigkeit 

der Zukunft. Vortrag von Johannes Greiner
–	 Di 23. Juni, Weltmacht Raphael – Heilung aus der Kunst. 

Vortrag von Marcus Schneider
–	 Di 30. Juni, Kosmische und künstliche Intelligenz. Vortrag 

von David Schiffer
Freie Hochschule für Geisteswissenschaft: Im Saal der Rudolf 

Steiner Schule, Maienstr. 15, jeweils 9–9.45 h Vorgespräch, 
Klassenstunde ab 10 h. Ausk.: Werner Beutler, 052 233 23 84

–	 So 7. Juni, 8. Klassenstunde
–	 So 5. Juli, 9. Klassenstunde
–	 So 6. Sept, 10. Klassenstunde
Kurse:
–	 Eurythmie: Fr 18–19.20 h, 5. 19. Juni. Ort: Wartstr. 3, 3. 

Stock. Leitung: E. Fischer. Auskunft: L. Morf, 076 464 29 47 
oder es.fischer[ät]bluewin.ch

–	 Eurythmie (auf Anfrage): Werner Beutler, 052 233 23 84, 
Katinka Penert, 052 202 82 32 

–	 Heileurythmie (auf Anfrage): Elisabeth Ovenstone, 052 202 
36 47

–	 Sprachgestaltung Fr 18–19.20 h, 12. 26. Juni. Ort: Wartstr. 
3, 3. Stock. Leitung: B. Hellermann, Auskunft: L. Morf, 076 
464 29 47 oder www.sprachkunst.ch

–	 Goethes Naturwissenschaftliche Schriften, Einleitungen 
von Rudolf Steiner GA 1. Mi 14–16 h, 3. Juni. Leitung: Iris-
Astrid Seiler, Auskunft: L. Morf, 076 464 29 47 oder iris.seiler.
ch[ät]luewin.ch, Ort: Wartstr. 14, 2. Stock

–	 Mein Lebensgang von Rudolf Steiner, GA 28. Mi 14–16 h, 
10. 24. Juni. Leitung: Iris-Astrid Seiler, Auskunft: L. Morf, 076 
464 29 47 oder iris.seiler.ch[ät]bluewin.ch, Ort: Wartstr. 14

–	 Goetheanismus Sa 10–12.30 h, Leitung: Johannes Kartje, 
Auskunft: Iris-Astrid Seiler, 076 474 11 70, iris.seiler.ch[ät]blu-
ewin.ch

–	 Die Philosophie der Freiheit Sa 10–12.30 h, 6. 20. Juni, Lei-
tung: Iris-Astrid Seiler, 076 474 11 70, iris.seiler.ch[ät]bluewin.ch

–	 Einführung in die Anthroposophie anhand von K. Swass-
jan, «Die Karl Ballmer Probe». Sa 14–17 h, 6. Juni

–	 Grundlagen der Anthroposophie anhand von K. Swassjan 
«Rudolf Steiner – Eine Einführung». Sa 14–17 h, 20. Juni

–	 Einführung in die Philosophie der Freiheit anhand von 
Karl Swassjan, «Das Abendmahl des Menschen». Sa 14–17 h, 
27. Juni

–	 Philosophie des Goetheanismus. Rudolf Steiners Erkennt-
nistheorie, eine Einführung. Seminaristische Arbeit. Leitung: 
Iris-Astrid Seiler, 076 474 11 70, iris.seiler.ch[ät]bluewin.ch. So 
14–17.30 h, 21. Juni

–	 Studienwochenende mit Rüdiger Blankertz. Auskunft/
Anmeldung: Irene Dill, 079 270 66 76, irene.dill[ät]goethea-
nismus.ch

–	 Europa – Zwei Abgesänge. Mo 13.30–16 h, 8. 22. Juni. 
Leitung: Maria Dörig, 077 424 06 34, maria.m.doerig[ät]blue-
win.ch. Ort: Wartstr. 14, 2. Stock

–	 Vorlesen den Verstorbenen. Do 17.30–19.15 h, 4. Juni. Lei-
tung/Auskunft: L. Morf, 076 464 29 47. Ort: Wartstr. 14, 2. 
Stock

–	 Russisch-Kurs. Auskunft: L. Morf, 076 464 29 47
–	 Anthroposophische Menschenkunde. So (Daten?) 11–

15.30 h, Leitung: Carlos Bauer. Auskunft: L. Morf, 076 464 
29 47. Ort: Wartstr. 14, 2. Stock

–	 Anthroposophische Leitsätze. Fr 14–17 h. Di 14./Mi 15. 
Juli. Leitung: Carlos Bauer. Auskunft: L. Morf, 076 464 29 47. 
Ort: Wartstr. 14, 2. Stock

–	 Nietzsche-Tage in Sils. Sa 13.–Do 18. Juni. Friedrich Nietz-
sches Leben und seine Gedankenentwicklung. Info/Anmel-
dung: Daniel Wirz, 041 711 58 71

Zürich, APH Birkenrain
	 Alters- und Pflegeheim Birkenrain, Bellariastrasse 21, 8002 

Zürich, sekretariat[ät]birkenrain.ch, www.birkenrain.ch

Ernst Uehli-Arbeitsgruppe AGS
	 Zweiglokal: Eggweg 2, 8496 Steg im Tösstal. Benjamin Hem-

berger, Fon/Fax 055 245 21 94
Zusammenkünfte:
–	 Jeweils Mo 18 h, Das Johannes-Evangelium GA 112. Ge-

meinschaftsarbeit, Leitung: Benjamin Hemberger

Hybernia-Zweig AGS
	 Auskunft: Urs Brütsch, info[ät]hybernia.ch, 079 739 31 51, 

Zweigdaten auf www.hybernia.ch
Zweig-Inhalte: Studium, Klasse, Feier

Interdisziplinärer Therapeutenkreis Zürich
	 Auskunft und Anmeldung: andrea.klapproth[ät]gmx.ch, 044 

363 08 72
Praxisgemeinschaft Untere Zäune 19, 8001 Zürich

Michael-Zweig AGS
	 Zweigraum: Lavaterstrasse 97, 8002 Zürich. Sekretariat (Mo 

14–19.30 h): Daniela Wyser, 044 202 35 53, info[ät]michael-
zweig.ch, www.michaelzweig.ch

Zweigabend: 19.30 h (falls nicht anders angegeben)
–	 Mo 1. Juni, Rudolf Steiner und das Feiern der Jahreszei-

ten. Lieven Moerman, Adliswil
–	 Mo 8. 15. Juni, 6. Juli, Bildnerische Arbeit an Goethes 

«Märchen».  Gemeinschaftsarbeit
–	 Mo 22. Juni, Johanni-Feier. Musik und Lesung mit Sommer-

abendimbiss im Garten. Lesung: Björge Hehner, Klavier: Raouf 
Mamedov, Cello: Aline Schnepp

–	 Mo 29. Juni, Lohengrin. Vortrag von Eunike Engelhard, Stutt-
gart

Freie Hochschule für Geisteswissenschaft, Planeten- und 
Tierkreisraum

–	 Fr 12. Juni, 20 h, 6. Septemberstunde, verschoben bis 23. 
Okt!

–	 So 14. Juni, 10.45 h, 6. Septemberstunde gelesen

Bibliothek: geöffnet Mo 19–19.30 h vor den Veranstaltungen 
und auf Anfrage (044 251 36 95)

Seminare:
–	 Sa 6. Juni, 11. Juli, 15. Aug, 19. Sept, 9.30–12.30 h, Der an-

throposophische Seelenkalender. Lieven Moerman, Adlis-
wil

–	 Sa 20. Juni, 18. Juli, 12. Sept, 9.30–11 h, Der Grundstein-
spruch. Lieven Moerman, Adliswil

Selbständige Arbeitsgruppe 
	 Für eine Teilnahme ist die Kontaktnahme mit dem Verantwort-

lichen erforderlich
–	 Am letzten Mi des Monats,10.45–12.15 h, Rudolf Steiner 

lesen. Kontakt/Anmeldung: Barbara Egli, Überlingen, 0049 
7551 949 99 78

Zug, Johannes Tauler-Zweig AGS
	 Zweigraum: Bundesstrasse 1, 6300 Zug. Postadresse: Halden-

strasse 16, 6300 Zug. Auskunft: Rita Stoltz, 079 422 19 60, 
rita[ät]stoltz.ch

Im Zweigraum: 10–11.30 h, Juli / August Sommerpause
–	 Mo, Buchstudium und Gespräch: Die Sendung Michaels 

GA 194
Freie Hochschule für Geisteswissenschaft (im Zweigraum):
	 Klassenstunden nach Ansage

Redaktionsschluss:
Ausgabe	 Red.-Schluss 	 Erscheinen
Juli/August 2026	 Mi	 17.	 Juni 2026	 Fr	 3.	 Juli 2026
September 2026	 Mi	 12.	 Aug 2026	 Fr	28.	 Aug 2026
Oktober 2026	 Mi	 9.	 Sept 2026	 Fr	25.	 Sept 2026
November 2026	 Mi	 14.	 Okt 2026	 Fr	30.	 Okt 2026
Dezember 2026	 Mi	 11.	 Nov 2026	 Fr	27.	 Nov 2026
Januar 2027	 Mi	 2.	 Dez 2026	 Fr	 1.	 Jan 2027

Rudolf Steiner: 
Zeichnungen – Karikaturen, 
Kostüme, Physiognomisches
GA-Nr. K 17–22, 25, 48. Grossformat, 350 S., geb., CHF 129.–. Mit einem Werk-
verzeichnis und Nachträgen zum künstlerischen Werk. ISBN 978-3-7274-3691-8

«Befreien Sie das Zeichnerische 
von der Linie. (…) Eine Linie ist 
künstlerisch berechtigt (…) nur 
in der Karikatur; denn die Kari-
katur ist rein intellektuell (…)»

Schon als Schüler griff Steiner gerne zum 
Stift, um Schüler und Lehrer humorvoll 
zu porträtieren oder um zweifelhafte Zeit-
genossen kurzerhand unter das Fallbeil 
seines karikierenden Striches zu bringen.  
Später bereicherte er seine Vorträge 
mit den sogenannten Wandtafelskizzen: 
Mit farbiger Kreide verdeutlichte er oft 
schwungvoll grafisch das Gesagte auf der 
Wandtafel, bald schon auf an der Wandtafel 
fixiertem schwarzem Papier. Die erhalte-
nen Wandtafelzeichnungen veröffentlich-
te der Rudolf Steiner Verlag als separate  
Bände in einem aufwändigen Druckverfah-
ren.

 Die Zeichnungen, Skizzen und Ent-
würfe in der Novität «Zeichnungen» run-
den das bereits Erschienene zu seinem 
künstlerischen Werk ab. Die meisten die-
ser Skizzen entstanden in einem konkreten 
Arbeitskontext, im Wunsch, durch Sicht-
barmachung zu erklären oder anzuregen, 
sie tragen mithin einen impulsierenden 
Charakter.

Die wiedergegebenen Scribbles dürften 
oft aus einer Laune heraus entstanden sein, 
augenzwinkernd während einer Unterhal-
tung hingeworfen mit auf Typenhaftes zu-
spitzendem Witz. Der vorliegenden Band 
nun präsentiert diesen eher unbekannten 
Aspekt von Steiners zeichnerischem Schaf-
fen, ergänzt um einige physiognomische 
Skizzen und Darstellungen aus Notizbü-
chern. Integral wiedergegeben ist neben 
den Karikaturen der Komplex der Kos-
tümskizzen und Bühnenentwürfe, die für 
die Aufführungen der Mysteriendramen in 
München, die Faust-Inszenierungen und 
die Eurythmie entstanden sind. Ebenfalls 
aufgenommen sind bislang unpublizierte 
Zeichnungen.

 Das ausführliche Werkverzeichnis um-
fasst neben den abgedruckten Zeichnun-
gen auch eine Konkordanz zu den im Band 
GA K 51 enthaltenen Kleinodienskizzen so-
wie ein Gesamtverzeichnis der überliefer-
ten Wandtafelzeichnungen.

Konstanze Brefin Alt

Hinweise /  Notizen	 Informations /  Notes
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Arbeitsgemeinschaft Sterbekultur

Wachstum erfordert 
Wandel
Mit der Mitgliederversammlung am 25. 
April 2026 in Dornach ist die Arbeitsge-
meinschaft Sterbekultur in ein Jahr der 
Umstrukturierung eingetreten. Der Fach-
zweig «Arbeitsgemeinschaft Sterbekultur» 
– vor zehn Jahren mit seinem unabhän-
gigen Fenster in die Öffentlichkeit, dem 
Verein «Forum Sterbekultur», der die In-
ternetseite sterben.ch betreibt, von Franz 
Ackermann ins Leben gerufen und vor vier 
Jahren mit Claudia Bischoff, Urs Burri, Bri-
gitta Fankhauser, Brigitte Hofer, Frédérique 
List und Ursa Neuhaus als Kerngruppe in 
jüngere Hände übergegangen –, überdenkt 
seine Struktur und Organisation. Die stetig 
wachsenden Aufgaben und der jetzt vollzo-
gene Wechsel in der Kerngruppe – Brigitte 
Hofer und Frédérique List haben sich ver-
abschiedet, während Margrith Brunner, 
Christoph Cordes und Anja Schnydrig per 
Akklamation aufgenommen wurden – las-
sen den Zeitpunkt für ein Überprüfen der 
Struktur als gekommen erscheinen.

Die Arbeitsgemeinschaft und das Fo-
rum sollen zusammengeführt werden. 
Die Kerngruppe will im laufenden Jahr die 
Struktur konkretisieren, der selbständige 
Verein «Forum Sterbekultur» innerhalb 
der «Arbeitsgemeinschaft Sterbekultur» 
soll neu aufgestellt und in die Arbeitsge-
meinschaft integriert werden, dadurch 
stehen eine Aufgabenklärung und -vertei-
lung an.

In der zweistündigen Mitgliederver-
sammlung gingen die Traktanden so leicht 
von der Hand, dass man ausführlich über 
das Motto dieses Übergangsjahres disku-
tieren konnte und sich auf «Verbindung 
schaffen» respektive «Créer des Liens» ei-
nigte. Übrigens: eine Spende ermöglichte 
die Übersetzung der Website sterbekultur.
ch auf Französisch.	 KBA

Aktuelle Informationen zu den Weiterbildungen, dem 
Jahrestreffen und den Angeboten der Regionalgruppen 
siehe: Veranstaltungskalender S. 11 oder sterbekultur.ch.

VorSchau Hans Jenny (1904–1972)
Galerie KulturRaum in Dornach vom 18. Juni bis 26. Juni 2026

Hans Jenny (1904 bis 1972) war Arzt, For-
scher und Maler und brachte es auf allen 
drei Gebieten zur Meisterschaft. Seine For-
schungen widmete er der Kymatik, einem 
bildgebenden Verfahren zum Sichtbar-
machen von Klängen. Musik nahm einen 
grossen Stellenwert in seinem Leben ein; 

seine hohe Musikalität und Fähigkeiten 
im Klavierspiel liess sogar die Frage ent-
stehen, ob er möglicherweise Pianist und 
Dirigent werde. Aktuell schreibt Angelika 
Feind eine Biografie über ihn, die 2027 er-
scheinen wird. Anlässlich des Erscheinens 
des Buches bereitet das KunstSchauDepot 
Dornach drei grosse, zeitgleiche Ausstel-
lungen in Dornach vor.

In diesem Juni findet in der Galerie 
KulturRaum in Dornach eine VorSchau 
mit ausgewählten Werken statt. In gemein-
samen Bildbetrachtungen wird eine erste 
Annäherung an das Werk gesucht – jeweils 
ein Bild um 18 h.	 Clemens Engel

Galerie KulturRaum, Bruggweg 11, 4143 Dornach (in 
Fussnähe zum Bahnhof Dornach-Arlesheim). Vom 18. 
bis 26. Juni mit einer Vernissage am Do., 18. Juni, 17 h. 
Geöffnet täglich, 17–18.30 h, Sa 10–12 h Gemeinsame 
Bildbetrachtungen um 18 h. 

Branche Christian Rose-Croix

Fête de la Saint-Jean
Samedi 20 juin de 14h30 à 17h00
Grande Salle, école Rudolf Steiner
Route du Bois-Genoud 36 à Crissier

Présentation du nouveau programme 
eurythmique de l’ensemble Hêméra par 
Etienne Blanchon, eurythmiste.

Représentation de l’ensemble Hêméra: 
Gabriel Fauré, Rudolf Steiner, Gérard de 
Nerval, Claude Debussy.

Pause et buffet de la Saint-Jean.
Imagination et poésie: Vers Dorés de 

Gérard de Nerval par Jean-Pierre Bars, 
eurythmiste, Belles Lettres.

Vivre est un verbe
Un jeu à jouer chaque jour

Anne Millet et Martin Matte se sont asso-
ciés pour un très beau livre-jeu à explorer 
à sa guise, seul ou à plusieurs. Elle est musi-
cienne et poète. La musique est pour elle 
expression et communication. La poésie 
aussi. Il est éducateur social, praticien art-
thérapeute. Il aime les mots, les sons et les 
couleurs. À chaque illustration son poème, 
à chaque jour sa découverte… 

On tire un jeton numéroté de 1 à 78, et 
on cherche dans le livret le verbe corres-
pondant. On a le choix de lire le texte, d’en 
écouter les résonances, de lire le texte en 
regard du dessin ou d’explorer des allers-
retours.

Alors, laissons-nous emporter par 
la magie des mots et des couleurs et ou-
vrons-nous autrement au «Connais-toi toi-
même». 

Commande: Auprès de Laurette Coulombe  
laucoul57[ät]gmail.com.

Der Seelen Erwachen
Mysteriendramen-Ensemble Basel

Geänderter Spielort in 
Basel! 
Neu: Rudolf Steiner Schule Basel
Jakobsbergerholzweg 54, 4059 Basel

Aufführungen: 
am 6. und 7. Juni 2026, 14–21.45 h (3 Pausen)
Keine Reservationen 
Eintritt Richtsatz CHF 90.–
Keine Parkplätze an der Schule

Tissage du destin dans 
le cours des temps
Ainsi s’intitulait l’apport eurythmique ori-
ginal au thème central du congrès de la So-
ciété anthroposophique suisse de l’année 
2026: «Connais-toi toi-même». 

Associer pièces poétiques, musicales, 
passages en prose, dans la perspective de 
nourrir et de faire vivre un thème majeur est 
de toute actualité. Décliner classique et mo-
derne, connu et émergeant, anthroposophie 
de première main et de deuxième généra-
tion, le tout en une fluidité aussi surprenante 
qu’évidente, apportait à la soirée artistique 
originalité et nouveauté. Élargir l’ensemble 
de scène de l’Eurythmeum CH à des étu-
diantes et étudiants de classe 2 à 4 de l’école 
apportait une fraicheur juvénile qui n’était 
pas sans rappeler les temps pionniers du dé-
veloppement de l’eurythmie où l’on savait in-
clure dès les premières armes accomplies les 
jeunes étudiantes aux programmes de scène. 
Les 7 eurythmistes de l’Eurythmeum Roma 
venaient compléter l’ensemble, exprimant 
avec simplicité et brio nombre d’œuvres ita-
liennes de cette langue et musicalité f leurie. 

C’est ainsi qu’une soirée artistique ap-
porte son concours esthétique à une thé-
matique fondamentale de notre temps: la 
connaissance de soi et l’éducation de soi, 
dans un monde ou la robotisation remplace 
et dévore l’humain chaque jour davantage, 
au risque de son assujettissement et de sa 
propre perte. 	 Jean-Claude Hucher

Neues Papier
Mit dieser Ausgabe probieren wir ein neues Pa-
pier aus. Es ist das gleiche Ökopapier wie bisher, 
das RecyStar®, aber in Hochweiss.	 KBA
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